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Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise 2007 
▹ Publikationstermine

1	 Mit Mietpreisindex.

Zeichenerklärung
In der Tabelle T_1 weist ein doppelter Schrägstrich ( // ) darauf hin, dass eine Indexposition 
im Berichtsmonat nicht erhoben wurde und somit keine Veränderung gegenüber dem 
Vormonat aufweist.

Drei Punkte ( … ) anstelle einer Zahl bedeuten, dass diese weggelassen wurde, weil sie 
keine Aussagekraft hat.

Mehr Daten zu einer Tabelle sind in der Tabellensammlung unter  
www.stadt-zuerich.ch/statistik verfügbar.

Rundungsdifferenzen
Die Zahlen in den Tabellen sind auf 1 bzw. 3 Nachkommastellen gerundet. Totalbeträge 
können deshalb von der Summe der Einzelwerte geringfügig abweichen.

In der Grafik G_2 sind die Prozentangaben so gerundet, dass deren Summe 100 ergibt.
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1	 Zürcher städteindex im November 2007

Der Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise ist 
im November gegenüber dem Vormonat um 0,6 Pro-
zent gestiegen und hat den Stand von 102,1 Punkten 
erreicht (Basis Dezember 2005 = 100). Die Jahresteu-
erung, das heisst die Teuerung zwischen Novem-
ber 2006 und November 2007, lag bei 1,8 Prozent;  
so hoch war sie letztmals im Juli 2001. Im Vormonat 
Oktober hatte die Jahresteuerung 1,2 Prozent und im 
November vor einem Jahr 0,1 Prozent betragen.

Verantwortlich für den Anstieg des Zürcher Städte
index der Konsumentenpreise im November waren  
die um durchschnittlich 6,9 Prozent teureren Erdöl-
produkte und die um 0,9 Prozent gestiegenen Woh-
nungsmieten. Folge davon waren höhere Indexziffern 
in den beiden Hauptgruppen Wohnen und Energie 
(+ 1,5 %) sowie Verkehr (+ 1,2 %). Der massive Anstieg 
der Preise für Erdölprodukte – innert Jahresfrist um 
19,4 Prozent – blieb nicht ohne Wirkung auf die Jah-
resteuerung des Zürcher Städteindex der Konsu-
mentenpreise. Wären nämlich die Heizöl- und Treib-
stoffpreise gegenüber dem Vorjahr unverändert ge-
blieben, läge die Jahresinflationsrate zurzeit nicht bei 
1,8 Prozent, sondern lediglich bei 1,0 Prozent.

Indexstand	 102,1 Punkte	
Monatsteuerung	 + 0,6 Prozent	
Jahresteuerung	 + 1,8 Prozent

Die Hauptgruppe Sonstige Waren und Dienstleistun-
gen verzeichnete gegenüber der Vorerhebung eben-
falls einen Anstieg des Preisniveaus, wenn auch mit 
0,1 Prozent nur einen leichten. Im Bereich Nahrungs-
mittel und alkoholfreie Getränke blieb die Indexziffer 
stabil, das heisst, es gab in dieser Hauptgruppe insge-
samt keine Teuerung. In den übrigen acht der zwölf 
Hauptgruppen wurden im Berichtsmonat keine Prei-
se erhoben.

Entwicklung der Inland- und Auslandgüter
Das Preisniveau der Inlandgüter stieg gegenüber 
dem Vormonat um 0,3 Prozent und damit deutlich 
schwächer als jenes der Auslandgüter, das vor allem 
der teureren Erdölprodukte wegen um 1,2 Prozent an-
zog. Innert Jahresfrist verteuerten sich die einheimi-
schen Produkte um 1,3 Prozent, die Importgüter dage-
gen um 3,4 Prozent (Grafik G_4, Seite 7).

Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise
▹ November 2004 – November 2007

G_1
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2	 Details zu den erhobenen HAUPTgruppen

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke
Das Preisniveau der Hauptgruppe Nahrungsmit-
tel und alkoholfreie Getränke blieb gegenüber dem 
Vormonat infolge gegenläufiger Preisbewegungen 
praktisch stabil. Günstiger wurden vor allem ver-
schiedene Gemüse – Fruchtgemüse wie Auberginen, 
Zucchetti, Tomaten und Gurken um 15,5 Prozent, Wur-
zelgemüse wie Fenchel, Knollensellerie, Karotten und 
Kohlrabi um 6,2 Prozent. Weniger bezahlen musste 
man auch für Teigwaren (‒ 4,7 %) sowie für Fleisch-
waren und zubereitetes Fleisch (‒ 1,2 %). Teurer wur-
den insbesondere Wurstwaren (+ 2,3 %), Brot (+ 1,6 %), 
andere Früchte wie Kiwis und Trauben (+ 3,2), Voll-
milch (+ 4,0 %), Getreideprodukte wie Getreideriegel 
und Teig (+ 3,4 %) sowie Frisch-, Weich- und Schmelz-
käse (+ 1,4 %). Innert Jahresfrist stieg die Indexziffer 
im Bereich Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 
um 1,5 Prozent (Vorjahr: + 0,7 %).

Wohnen und Energie
Im Bereich Wohnen und Energie stieg die Indexziffer 
um 1,5 Prozent. Verantwortlich dafür waren einer-
seits die um 11,5 Prozent auf Rekordniveau gestiege-
nen Heizölpreise (Stichtage 2. und 14. November) –  
sie lagen damit um 30,4 Prozent über dem Vorjahres-
niveau –, andererseits die um 0,9 Prozent höheren 
Wohnungsmieten (mehr zum Zürcher Städteindex 
der Mietpreise auf Seite 17). Die Dienstleistungen 

für die Instandhaltung und Reparatur der Wohnung, 
womit die Stundenansätze für verschiedene Hand-
werker gemeint sind, stiegen um 0,5 Prozent. Auch 
die Mietpreise für Parkplätze in Garagen und im Frei-
en zogen an, allerdings nur leicht (+ 0,1 %). Die Jahres
teuerung der Hauptgruppe Wohnen und Energie lag 
bei 3,3 Prozent (Vorjahr: + 0,5 %). 

Verkehr
Der Index der Hauptgruppe Verkehr stieg um 1,2 Pro-
zent. Erhoben wurden nur die Treibstoffpreise (Stich-
tage 2. und 14. November): Benzin wurde um 3,9 Pro-
zent, Diesel sogar um 5,1 Prozent teurer. Damit lagen 
die Benzinpreise um 13,3 Prozent und die Dieselpreise 
um 10,0 Prozent über dem Stand des Vorjahres.  
Das Preisniveau im Bereich Verkehr nahm gegenüber 
dem Vorjahr um 3,9 Prozent zu (Vorjahr: ‒ 0,5 %).

Sonstige Waren und Dienstleistungen
In der Hauptgruppe Sonstige Waren und Dienstleistun-
gen stieg die Indexziffer leicht um 0,1 Prozent. Teurer 
wurden insbesondere Haarpflegemittel (+ 1,9 %) so-
wie sonstige persönliche Gebrauchsgegenstände 
wie Babyartikel und Reisetaschen (+ 0,7 %), günsti-
ger hingegen wurden unter anderem Papierwaren 
für die Körperpflege (‒ 0,9 %). Die Jahresteuerung der 
Hauptgruppe Sonstige Waren und Dienstleistungen 
betrug 0,4 Prozent (Vorjahr: + 0,7 %).

Verkehr  10,4 %

Nachrichten-
übermittlung 2,6 %

Freizeit und 
Kultur  8,7 %

Sonstige Waren und
Dienstleistungen 4,5 % 

Erziehung und 
Unterricht  0,5 %

Restaurants und 
Hotels 8,5 %

Gesundheitspflege  15,3 %

Hausrat und laufende
Haushaltsführung  4,5 % 

Wohnen und 
Energie  28,5 % 

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getränke  10,5 % 

Bekleidung und 
Schuhe  4,4 %

Alkoholische Getränke und 
Tabak  1,6 %

Der Warenkorb des Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise
▹ Die 12 Hauptgruppen und deren Gewichtungen, 2007

G_2
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Indexposition
Gewicht 
(%)

Index 
(Punkte)

Beitrag zur 
Veränderung 
des Totalindex

Basis Dezember 2005 = 100 Monats- 
teuerung

Jahres- 
teuerung

seit 
Jahres- 
anfang

gegenüber 
Vormonat

2007 Nov. 
2007

Okt. 07 –  
Nov. 07

Nov. 06 –  
Nov. 07

Dez. 06 –  
Nov. 07

Okt. 07 –  
Nov. 07

Total 100,000 102,1 0,6 1,8 1,8 0,556
Hauptgruppen
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 10,544 102,2 0,0 1,5 1,6 ‒ 0,004
Alkoholische Getränke und Tabak 1,643 103,0 // 2,9 2,7 //
Bekleidung und Schuhe 4,432 104,6 // 2,6 2,6 //
Wohnen und Energie 28,439 104,0 1,5 3,3 3,4 0,432

Wohnen 24,021 103,0 0,9 2,1 2,1 0,213
Energie 4,418 109,1 4,8 10,0 10,4 0,221

Hausrat und laufende Haushaltsführung 4,465 100,7 // 0,5 ‒ 0,2 //
Gesundheitspflege 15,266 99,9 // 0,6 0,6 //
Verkehr 10,362 104,1 1,2 3,9 3,9 0,123
Nachrichtenübermittlung 2,637 94,6 // ‒ 3,4 ‒ 3,3 //
Freizeit und Kultur 8,653 98,9 // ‒ 0,2 ‒ 0,3 //
Erziehung und Unterricht 0,539 101,9 // 0,3 0,0 //
Restaurants und Hotels 8,528 102,3 // 1,6 1,6 //
Sonstige Waren und Dienstleistungen 4,492 101,1 0,1 0,4 0,4 0,005

Art der Güter
Waren 41,893 102,1 0,8 2,5 2,6 0,345

nichtdauerhafte Waren 25,600 103,1 1,3 3,9 4,0 0,343
halbdauerhafte Waren 7,944 102,1 0,0 1,2 1,2 0,002
dauerhafte Waren 8,349 98,9 0,0 ‒ 0,6 ‒ 0,6 0,000

Dienstleistungen 58,107 102,1 0,4 1,4 1,3 0,211
private Dienstleistungen 48,942 102,0 0,4 1,3 1,3 0,211
öffentliche Dienstleistungen 9,165 102,4 // 1,6 1,5 //

Herkunft der Güter
Inland 73,205 101,7 0,3 1,3 1,2 0,220
Ausland 26,795 102,9 1,2 3,4 3,5 0,336

Weitere Sondergliederungen
Wohnungsmiete 22,141 103,2 0,9 2,2 2,2 0,207
Index ohne Wohnungsmiete 77,859 101,8 0,4 1,7 1,7 0,349
Erdölprodukte 4,481 115,9 6,9 19,4 20,3 0,344
Index ohne Erdölprodukte 95,519 101,4 0,2 1,0 1,0 0,211
Gesundheitspflege 15,266 99,9 // 0,6 0,6 //
Index ohne Gesundheitspflege 84,734 102,5 0,7 2,1 2,0 0,556
Bekleidung und Schuhe 4,432 104,6 // 2,6 2,6 //
Index ohne Bekleidung und Schuhe 95,568 102,0 0,6 1,8 1,8 0,556
Tabakwaren 0,683 106,1 // 5,9 5,8 //
Index ohne Tabakwaren 99,317 102,0 0,6 1,8 1,8 0,556
Alkoholische Getränke 2,111 101,3 // 1,1 1,0 //
Index ohne alkoholische Getränke 97,889 102,1 0,6 1,9 1,8 0,556
Saisonprodukte 3,182 106,4 ‒ 1,4 3,4 2,7 ‒ 0,047
Index ohne Saisonprodukte 96,818 101,9 0,6 1,8 1,8 0,603
Administrierte Preise 20,776 100,0 // 0,3 0,3 //
Index ohne administrierte Preise 79,224 102,6 0,7 2,2 2,2 0,556
Kerninflation 1  79,018 101,3 0,3 1,0 1,0 0,215
Kerninflation 2  60,923 101,7 0,4 1,1 1,0 0,215
Nahrung, Getränke und Tabak ohne Saisonpro-
dukte 10,547 101,1 0,4 1,1 1,3 0,043
Energie und Treibstoffe 7,253 109,7 4,5 11,2 11,7 0,344

1	 Kerninflation 1 = Total ohne Nahrung, Getränke, Tabak, Saisonprodukte, Energie und Treibstoffe.
2	 Kerninflation 2 = Kerninflation 1 ohne Produkte mit administierten Preisen.

Weitere statis-
tische Kenn-
zahlen des 

Zürcher Städteindex der 
Konsumentenpreise (Jahres
mittel, kumulierte Indizes 
und gleitende 12-Monats-
mittel) sind in der Tabelle 
T_1a der zur Publikation 
gehörenden und im Inter-
net verfügbaren Tabellen-
sammlung zu finden.

Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise
▹ Indizes, Veränderungsraten und Beiträge zur Veränderung, November 2007

T_1
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Indexposition
Gewicht 
(%)

Index 
(Punkte)

Beitrag zur 
Veränderung 
des Totalindex Veränderung (%)

Basis Dezember 2005 = 100 Punkte 2007 Nov. 
2007

gegenüber 
Vormonat

gegenüber 
Vormonat

gegenüber 
Vorjahr

Okt. 07 –  
Nov. 07

Okt. 07 –  
Nov. 07

Nov. 06 –  
Nov. 07

Heizöl 1,646 124,6 0,221 11,5 30,4
Wohnungsmiete 22,141 103,2 0,207 0,9 2,2
Treibstoffe 2,835 110,7 0,123 4,0 13,0
Benzin 2,560 110,9 0,108 3,9 13,3
Diesel 0,275 108,6 0,015 5,1 10,0
Wurstwaren 0,487 100,0 0,011 2,3 0,7
Brot 0,494 100,4 0,008 1,6 2,3
Andere Früchte (Kiwis, Trauben) 0,245 108,6 0,008 3,2 1,6
Vollmilch 0,169 104,1 0,007 4,0 3,8
Andere Getreideprodukte  0,179 99,4 0,006 3,4 0,9
Frisch-, Weich- und Schmelzkäse 0,328 98,7 0,005 1,4 ‒ 1,5
Butter 0,124 100,5 0,004 3,8 1,4
Andere Milcherzeugnisse (Joghurt, Choco-Drink,  
Milchdessert) 0,292 100,8 0,004 1,5 0,9
Kaffee (löslicher Kaffee, Kaffee in Kapseln) 0,219 100,5 0,004 1,9 2,3
Kohlgemüse (weisser Blumenkohl, Weisskabis, Broccoli) 0,055 126,1 0,004 5,7 14,3
Haut- und Schönheitspflegemittel 0,584 100,2 0,003 0,5 0,7
Anderes Fleisch (Wild, Pferdefleisch) 0,232 105,9 0,003 1,2 3,3
Feingebäck und Konditoreiwaren 0,306 101,5 0,003 0,9 0,6
Andere Milch (Drinkmilch, Magermilch) 0,128 100,9 0,003 2,1 ‒ 0,2
Haarpflegemittel 0,134 99,9 0,002 1,9 1,0
Dienstleistungen für Instandhaltung und Reparatur  
der Wohnung  0,473 103,4 0,002 0,5 1,5
Bananen 0,087 101,9 0,002 2,8 7,9
Sonstige persönliche Gebrauchsgegenstände (Babyartikel, 
Reisetaschen) 0,318 103,0 0,002 0,7 1,5
Kleinbrot und -gebäck 0,176 104,4 0,002 1,3 2,3
Rahm 0,129 95,8 0,002 1,6 ‒ 2,9
Geflügel 0,299 101,6 0,002 0,5 ‒ 0,6
Schaffleisch 0,078 106,9 0,002 2,0 3,9
Zitrusfrüchte (Mandarinen, Clementinen, Zitronen) 0,134 121,2 0,001 0,9 12,1
Süsswaren 0,109 101,7 0,001 1,0 1,2
Reis 0,038 105,3 0,001 2,5 1,0
Finanzielle Dienstleistungen (Spesen Seniorenkonto) 0,113 106,7 0,001 0,6 6,7
Garagen- und Parkplatzmiete 0,946 100,9 0,001 0,1 0,4
Fische, frisch 0,186 107,3 0,001 0,3 6,4
Andere Gemüse (Champignons de Paris, Buschbohnen) 0,091 111,5 ‒ 0,001 ‒ 0,6 1,0
Konservierte Früchte 0,169 99,5 ‒ 0,001 ‒ 0,4 ‒ 0,2
Rindfleisch 0,307 104,8 ‒ 0,001 ‒ 0,2 2,9
Fische, tiefgekühlt 0,068 95,1 ‒ 0,001 ‒ 1,1 ‒ 3,8
Zahnpflegemittel 0,068 97,9 ‒ 0,001 ‒ 1,2 ‒ 1,3
Konfitüren und Bienenhonig 0,090 97,2 ‒ 0,001 ‒ 1,0 ‒ 0,9
Küchenfertige Nahrungsmittel (Fertigsalate, tiefgekühlte 
Fertigmahlzeiten) 0,286 100,1 ‒ 0,001 ‒ 0,4 ‒ 0,1
Zwiebeln (grüner Lauch) 0,062 114,1 ‒ 0,001 ‒ 1,6 6,6
Dauerbackwaren (Zwieback) 0,234 99,4 ‒ 0,001 ‒ 0,5 0,3
Kernobst 0,171 98,2 ‒ 0,002 ‒ 1,2 ‒ 5,0
Fischkonserven und geräucherter Fisch 0,074 96,9 ‒ 0,002 ‒ 2,7 ‒ 0,3
Kartoffeln 0,080 95,3 ‒ 0,002 ‒ 3,0 ‒ 10,6
Papierwaren für die Körperpflege 0,269 96,9 ‒ 0,002 ‒ 0,9 ‒ 1,6
Suppen, Gewürze, Saucen 0,472 99,0 ‒ 0,003 ‒ 0,6 0,2
Fleischwaren und zubereitetes Fleisch 0,440 96,6 ‒ 0,005 ‒ 1,2 ‒ 2,6
Teigwaren 0,137 96,8 ‒ 0,007 ‒ 4,7 ‒ 1,6
Wurzelgemüse (Fenchel, Knollensellerie, Karotten, Kohlrabi) 0,150 112,3 ‒ 0,010 ‒ 6,2 8,5
Fruchtgemüse (Auberginen, Zucchetti, Tomaten, Gurken) 0,224 126,2 ‒ 0,046 ‒ 15,5 21,4

1	 Getreideriegel, Getreideflocken, Müesli, Kuchen- und Blätterteig.
2	 Stundenansätze für Maler, Gipser, Sanitärinstallateur, Elektriker, Schreiner.

Die wichtigsten Beiträge zur Veränderung des Totalindex
▹ November 2007

T_2
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Das Preisniveau der Inland-
güter (Gewicht im Index: 
73,2 %) stieg im November 
gegenüber dem Vormonat 
um 0,3 Prozent, jenes der 
Auslandgüter (Gewicht im 
Index: 26,8 %) um 1,2 Pro-
zent , und zwar vor allem 
wegen der höheren Preise 
für Erdölprodukte. Gegen-
über dem Vorjahr stiegen 
die Preise für Inlandgüter 
um 1,3 Prozent, jene für Im-
portgüter um 3,4 Prozent.
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Die Kerninflation 1, das 
ist der Totalindex ohne 
Nahrung, Getränke, Tabak, 
Saisonprodukte, Energie 
und Treibstoffe, stieg im 
November gegenüber dem 
Vormonat um 0,3 Prozent, 
die Kerninflation 2, bei der 
zusätzlich noch die Waren 
und Dienstleistungen mit 
administrierten Preisen 
herausgerechnet werden, 
um 0,4 Prozent; der Total-
index stieg im gleichen 
Zeitraum um 0,6 Prozent. 
Gegenüber dem Vorjahr 
stiegen sowohl die Kern
inflation 1 (+ 1,0 %) wie auch 
die Kerninflation 2 (+ 1,1 %) 
deutlich schwächer als der 
Totalindex (+ 1,8 %).

Das Preisniveau der Waren 
(Gewicht im Index: 41,9 %) 
stieg im November gegen-
über dem Vormonat um 
0,8 Prozent und gegenüber 
dem Vorjahresmonat um 
2,5 Prozent. Die Preise für 
Dienstleistungen (Gewicht 
im Index: 58,1 %) stiegen 
gegenüber dem Vormonat 
um 0,4 Prozent und gegen-
über dem Vorjahresmonat 
um 1,4 Prozent.

Indexverlauf der Waren und Dienstleistungen
▹ November 2004 – November 2007

G_3
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STATISTIK STADT ZÜRICH�

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Indexposition
Gewicht 
(%) Index (Punkte) Veränderung (%)

Basis Dezember 2005 = 100 Monatsteuerung Jahresteuerung

Vorjahr aktuell Vorjahr aktuell
2007 Nov. 

2006
Okt. 

2007
Nov. 

2007
Okt. 06 –  

Nov. 06
Okt. 07 –  

Nov. 07
Nov. 05 –  

Nov. 06
Nov. 06 –  

Nov. 07

Total 100,000 100,2 101,5 102,1 ‒ 0,1 0,6 0,1 1,8
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 10,544 100,7 102,3 102,2 ‒ 0,4 0,0 0,7 1,5
Nahrungsmittel 9,643 100,8 102,5 102,4 ‒ 0,5 ‒ 0,1 0,9 1,5

Brot, Mehl und Nährmittel 1,625 99,5 99,9 100,7 ‒ 0,3 0,7 ‒ 1,2 1,2
Reis 0,038 104,3 102,7 105,3 ‒ 0,3 2,5 0,9 1,0
Mehl 0,061 101,4 103,0 103,3 ‒ 1,5 0,3 ‒ 1,4 1,9
Brot, Konditorei- und Dauerbackwaren 1,210 99,6 100,1 101,0 0,2 1,0 ‒ 1,2 1,5

Brot 0,494 98,2 98,9 100,4 0,5 1,6 ‒ 1,7 2,3
Kleinbrot und -gebäck 0,176 102,0 103,0 104,4 ‒ 0,2 1,3 1,4 2,3
Feingebäck und Konditoreiwaren 0,306 101,0 100,6 101,5 0,3 0,9 0,1 0,6
Dauerbackwaren 0,234 99,1 99,8 99,4 ‒ 0,3 ‒ 0,5 ‒ 4,2 0,3

Teigwaren 0,137 98,4 101,6 96,8 ‒ 3,0 ‒ 4,7 ‒ 4,0 ‒ 1,6
Andere Getreideprodukte 0,179 98,5 96,2 99,4 ‒ 1,2 3,4 0,3 0,9

Fleisch, Fleischwaren 2,308 100,9 101,5 102,0 0,5 0,5 0,1 1,1
Fleisch, frisch oder tiefgekühlt 1,381 102,1 104,3 104,6 0,3 0,3 1,1 2,5

Rindfleisch 0,307 101,8 105,1 104,8 ‒ 0,1 ‒ 0,2 3,1 2,9
Kalbfleisch 0,139 100,2 103,1 103,0 ‒ 0,5 ‒ 0,1 0,6 2,8
Schweinefleisch 0,326 102,3 106,5 106,4 ‒ 0,9 ‒ 0,1 ‒ 1,7 4,0
Schaffleisch 0,078 102,9 104,8 106,9 0,5 2,0 5,2 3,9
Geflügel 0,299 102,2 101,1 101,6 1,7 0,5 ‒ 0,8 ‒ 0,6
Anderes Fleisch 0,232 102,6 104,7 105,9 0,9 1,2 4,3 3,3

Fleisch- und Wurstwaren 0,927 99,3 97,8 98,4 0,9 0,6 ‒ 1,3 ‒ 0,9
Wurstwaren 0,487 99,4 97,7 100,0 1,1 2,3 ‒ 1,1 0,7
Fleischwaren und zubereitetes 
Fleisch 0,440 99,2 97,8 96,6 0,6 ‒ 1,2 ‒ 1,5 ‒ 2,6

Fisch und Fischwaren 0,328 99,7 103,2 102,5 0,6 ‒ 0,7 1,3 2,8
Fische, frisch 0,186 100,9 107,1 107,3 2,0 0,3 2,2 6,4
Fische, tiefgekühlt 0,068 98,9 96,2 95,1 ‒ 0,8 ‒ 1,1 1,2 ‒ 3,8
Fischkonserven und geräucherter Fisch 0,074 97,2 99,6 96,9 ‒ 1,8 ‒ 2,7 ‒ 1,1 ‒ 0,3

Milch, Käse, Eier 1,658 99,9 99,0 100,2 ‒ 0,1 1,2 ‒ 0,3 0,3
Milch 0,297 100,7 99,6 102,8 0,0 3,2 0,7 2,1

Vollmilch 0,169 100,3 100,2 104,1 0,1 4,0 0,3 3,8
Andere Milch 0,128 101,2 98,9 100,9 0,0 2,1 1,1 ‒ 0,2

Käse 0,806 100,1 99,4 99,9 ‒ 0,2 0,6 ‒ 0,3 ‒ 0,2
Halbhart- und Hartkäse 0,478 100,1 100,8 100,8 ‒ 0,3 0,0 ‒ 0,3 0,7
Frisch-, Weich- und Schmelzkäse 0,328 100,1 97,3 98,7 0,0 1,4 ‒ 0,3 ‒ 1,5

Andere Milcherzeugnisse 0,292 99,9 99,3 100,8 0,1 1,5 0,1 0,9
Rahm 0,129 98,6 94,3 95,8 0,4 1,6 ‒ 2,5 ‒ 2,9
Eier 0,134 98,6 100,0 99,7 ‒ 0,5 ‒ 0,3 ‒ 1,5 1,1

Speisefette und Öle 0,255 100,9 99,5 101,1 0,5 1,6 0,6 0,2
Butter 0,124 99,1 96,8 100,5 ‒ 0,6 3,8 ‒ 1,0 1,4
Margarine, Speisefette und -öle 0,131 102,7 102,1 101,8 1,5 ‒ 0,3 2,2 ‒ 0,9

Früchte, Gemüse und Kartoffeln 2,050 104,4 111,5 109,0 ‒ 2,4 ‒ 2,2 7,2 4,4
Früchte 0,935 105,0 105,6 106,6 ‒ 1,5 0,9 5,2 1,5

Frische Früchte 0,766 106,4 107,0 108,4 ‒ 1,7 1,2 6,4 1,9
Zitrusfrüchte 0,134 108,1 120,2 121,2 ‒ 5,9 0,9 2,2 12,1
Steinobst 0,129 119,1 113,8 113,8 0,0 0,0 19,1 ‒ 4,4
Kernobst 0,171 103,3 99,3 98,2 0,2 ‒ 1,2 2,9 ‒ 5,0
Bananen 0,087 94,4 99,1 101,9 ‒ 9,8 2,8 1,6 7,9
Andere Früchte 0,245 106,9 105,2 108,6 2,3 3,2 8,4 1,6

Konservierte Früchte 0,169 99,7 99,9 99,5 ‒ 0,8 ‒ 0,4 0,5 ‒ 0,2
Gemüse und Kartoffeln 1,115 104,0 116,4 111,0 ‒ 3,1 ‒ 4,7 8,8 6,7

Frisches Gemüse und Kartoffeln 0,874 105,2 121,3 114,2 ‒ 4,0 ‒ 5,8 11,7 8,6
Fruchtgemüse 0,224 104,0 149,4 126,2 ‒ 19,8 ‒ 15,5 8,6 21,4
Wurzelgemüse 0,150 103,5 119,7 112,3 ‒ 4,2 ‒ 6,2 18,7 8,5
Salatgemüse 0,212 103,3 108,9 108,7 7,0 ‒ 0,2 14,6 5,2
Kohlgemüse 0,055 110,3 119,3 126,1 8,9 5,7 9,3 14,3
Zwiebeln 0,062 107,1 116,0 114,1 ‒ 4,9 ‒ 1,6 5,4 6,6
Andere Gemüse 0,091 110,5 112,2 111,5 0,4 ‒ 0,6 11,9 1,0
Kartoffeln 0,080 106,6 98,2 95,3 5,2 ‒ 3,0 8,0 ‒ 10,6
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STATISTIK STADT ZÜRICH�

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Konserviertes Gemüse 0,125 99,9 100,8 100,5 0,0 ‒ 0,3 ‒ 0,8 0,6
Kartoffelhaltige Produkte 0,116 100,2 99,4 99,5 0,0 0,0 1,2 ‒ 0,7

Zucker, Konfitüren, Honig, Schokolade, 
Süsswaren 0,661 98,5 98,7 98,7 ‒ 0,1 0,0 ‒ 1,8 0,2

Konfitüren und Bienenhonig 0,090 98,1 98,2 97,2 ‒ 1,5 ‒ 1,0 ‒ 3,7 ‒ 0,9
Schokolade 0,316 97,1 96,8 96,9 0,2 0,1 ‒ 2,6 ‒ 0,1
Süsswaren 0,109 100,5 100,7 101,7 ‒ 0,1 1,0 ‒ 0,1 1,2
Speiseeis 0,114 100,8 102,3 101,9 0,1 ‒ 0,3 0,5 1,1
Zucker 0,032 99,4 99,5 99,4 ‒ 0,6 ‒ 0,1 ‒ 1,2 0,0

Sonstige Nahrungsmittel 0,758 99,4 100,0 99,4 ‒ 0,6 ‒ 0,5 ‒ 1,7 0,1
Suppen, Gewürze, Saucen 0,472 98,9 99,7 99,0 ‒ 0,6 ‒ 0,6 ‒ 1,1 0,2
Küchenfertige Nahrungsmittel 0,286 100,2 100,5 100,1 ‒ 0,6 ‒ 0,4 ‒ 2,4 ‒ 0,1

Alkoholfreie Getränke 0,901 99,2 99,9 100,3 ‒ 0,3 0,4 ‒ 0,8 1,2
Kaffee, Tee, Kakao und Nährgetränke 0,312 98,4 98,8 100,1 ‒ 1,0 1,3 ‒ 0,9 1,7

Kaffee 0,219 98,3 98,6 100,5 ‒ 1,6 1,9 ‒ 0,6 2,3
Tee 0,065 99,5 100,3 100,4 0,1 0,1 ‒ 0,8 0,9
Kakao und Nährgetränke 0,028 97,4 97,3 96,5 0,5 ‒ 0,8 ‒ 2,3 ‒ 0,9

Mineralwässer, Süssgetränke und Säfte 0,589 99,5 100,4 100,4 0,0 0,0 ‒ 0,7 0,9
Natürliche Mineralwässer 0,177 98,7 101,2 101,2 0,0 0,0 ‒ 3,3 2,5
Süssgetränke 0,262 98,9 99,3 99,3 0,0 0,0 ‒ 0,1 0,4
Frucht- und Gemüsesäfte 0,150 101,6 101,5 101,5 0,0 0,0 1,4 0,0

Alkoholische Getränke und Tabak 1,643 100,1 103,0 103,0 0,0 0,0 ‒ 0,1 2,9
Alkoholische Getränke 0,960 99,9 100,7 100,7 0,0 0,0 ‒ 0,8 0,8

Spirituosen 0,112 100,1 100,8 100,8 0,0 0,0 ‒ 0,2 0,7
Brände 0,075 99,5 99,6 99,6 0,0 0,0 ‒ 0,6 0,0
Likör und Apéro-Getränke 0,037 101,3 103,3 103,3 0,0 0,0 0,3 2,0

Wein 0,729 100,2 101,0 101,0 0,0 0,0 ‒ 0,9 0,8
Rotwein 0,490 99,5 100,3 100,3 0,0 0,0 ‒ 1,1 0,8

Rotwein, inländisch 0,122 101,2 101,5 101,5 0,0 0,0 ‒ 0,4 0,3
Rotwein, ausländisch 0,368 98,9 99,9 99,9 0,0 0,0 ‒ 1,3 1,0

Weisswein 0,182 100,1 101,1 101,1 0,0 0,0 ‒ 0,1 1,0
Weisswein, inländisch 0,142 100,0 100,4 100,4 0,0 0,0 ‒ 0,2 0,4
Weisswein, ausländisch 0,040 100,4 103,7 103,7 0,0 0,0 0,1 3,3

Schaumwein 0,057 106,6 106,4 106,4 0,0 0,0 1,3 ‒ 0,1
Bier 0,119 98,0 98,8 98,8 0,0 0,0 ‒ 0,9 0,8

Tabakwaren 0,683 100,2 106,1 106,1 0,0 0,0 0,7 5,9
Zigaretten 0,644 100,2 106,2 106,2 0,0 0,0 0,7 6,0
Andere Tabakwaren 0,039 101,0 104,8 104,8 0,0 0,0 1,1 3,8

Bekleidung und Schuhe 4,432 102,0 104,6 104,6 0,0 0,0 2,0 2,6
Bekleidung 3,598 102,2 105,2 105,2 0,0 0,0 2,2 2,9

Bekleidungsartikel 3,295 102,3 105,4 105,4 0,0 0,0 2,3 3,1
Herrenbekleidung 0,974 101,0 100,5 100,5 0,0 0,0 1,0 ‒ 0,6

Mäntel, Jacken und Vestons 0,194 100,8 103,6 103,6 0,0 0,0 0,8 2,9
Anzüge 0,084 99,4 99,1 99,1 0,0 0,0 ‒ 0,6 ‒ 0,3
Hosen 0,251 104,9 105,7 105,7 0,0 0,0 4,9 0,8
Oberhemden 0,112 92,2 101,8 101,8 0,0 0,0 ‒ 7,8 10,4
Strickwaren 0,224 103,6 92,1 92,1 0,0 0,0 3,6 ‒ 11,1
Unterwäsche 0,109 100,1 100,6 100,6 0,0 0,0 0,1 0,5

Damenbekleidung 1,724 103,3 110,6 110,6 0,0 0,0 3,3 7,0
Mäntel 0,044 101,5 119,3 119,3 0,0 0,0 1,5 17,6
Kostüme, Hosenanzüge, Kleider 0,050 102,5 103,7 103,7 0,0 0,0 2,5 1,2
Jupes 0,171 123,4 130,9 130,9 0,0 0,0 23,4 6,1
Hosen 0,368 103,0 116,3 116,3 0,0 0,0 3,0 12,9
Jacken 0,302 99,4 104,7 104,7 0,0 0,0 ‒ 0,6 5,4
Blusen und Hemdblusen 0,084 96,6 116,3 116,3 0,0 0,0 ‒ 3,4 20,4
Strickwaren 0,412 102,3 107,2 107,2 0,0 0,0 2,3 4,9
Unterwäsche 0,293 103,0 103,6 103,6 0,0 0,0 3,0 0,6

Kinderbekleidung 0,367 101,5 97,2 97,2 0,0 0,0 1,5 ‒ 4,2
Mäntel und Jacken 0,034 102,5 103,7 103,7 0,0 0,0 2,5 1,2

Indexposition
Gewicht 
(%) Index (Punkte) Veränderung (%)

Basis Dezember 2005 = 100 Monatsteuerung Jahresteuerung
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STATISTIK STADT ZÜRICH10

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Hosen und Jupe 0,080 103,4 100,6 100,6 0,0 0,0 3,4 ‒ 2,7
Strickwaren 0,092 101,3 87,5 87,5 0,0 0,0 1,3 ‒ 13,7
Babybekleidung 0,100 101,5 99,8 99,8 0,0 0,0 1,5 ‒ 1,7
Strumpfwaren und Unterwäsche 0,061 98,7 99,7 99,7 0,0 0,0 ‒ 1,3 1,1

Sportbekleidung 0,230 100,5 101,5 101,5 0,0 0,0 0,5 1,0
Wintersportbekleidung 0,092 100,8 97,6 97,6 0,0 0,0 … ‒ 3,1
Sommer-/ Ganzjahressport
bekleidung 0,138 100,2 104,0 104,0 0,0 0,0 … 3,8

Bekleidungszubehör und -stoffe 0,212 102,3 102,8 102,8 0,0 0,0 2,3 0,5
Kleiderstoffe 0,023 101,4 101,7 101,7 0,0 0,0 1,4 0,2
Mercerie und Strickwolle 0,048 101,9 102,0 102,0 0,0 0,0 1,9 0,1
Anderes Bekleidungszubehör 0,141 102,7 103,4 103,4 0,0 0,0 2,7 0,6

Reinigung und Reparatur von Bekleidung 0,091 101,1 101,8 101,8 0,0 0,0 1,1 0,6
Kleideränderungen 0,022 100,2 103,1 103,1 0,0 0,0 0,2 2,9
Textilreinigung 0,069 101,5 101,4 101,4 0,0 0,0 1,5 ‒ 0,1

Schuhe einschliesslich Reparatur 0,834 100,9 102,3 102,3 0,0 0,0 0,9 1,4
Schuhe 0,814 100,8 102,1 102,1 0,0 0,0 0,8 1,3

Damenschuhe 0,429 100,7 103,4 103,4 0,0 0,0 0,7 2,7
Herrenschuhe 0,268 100,4 99,6 99,6 0,0 0,0 0,4 ‒ 0,8
Kinderschuhe 0,117 102,2 103,2 103,2 0,0 0,0 2,2 0,9

Reparatur von Schuhen 0,020 102,9 107,5 107,5 0,0 0,0 2,9 4,5

Wohnen und Energie 28,439 100,6 102,4 104,0 0,0 1,5 0,5 3,3
Miete 23,087 100,9 102,1 103,1 0,5 0,9 0,9 2,1

Wohnungsmiete 22,141 100,9 102,2 103,2 0,5 0,9 0,9 2,2
Garagen- und Parkplatzmiete 0,946 100,5 100,8 100,9 0,1 0,1 0,5 0,4

Laufender Unterhalt der Wohnung 0,527 101,4 102,5 103,0 0,4 0,5 1,4 1,6
Material für Instandhaltung und 
Reparatur der Wohnung 0,054 99,9 101,8 101,8 0,0 0,0 ‒ 0,1 1,9
Dienstleistungen für Instandhaltung 
und Reparatur der Wohnung 0,473 101,9 102,8 103,4 0,5 0,5 1,9 1,5

Gebühren 0,407 99,7 99,7 99,7 0,0 0,0 ‒ 0,3 0,0
Energie 4,418 99,2 104,1 109,1 ‒ 2,3 4,8 ‒ 1,7 10,0

Gas  0,710 111,7 103,7 103,7 0,0 0,0 11,7 ‒ 7,1
Gas, Verbrauchstyp II 0,137 110,5 103,4 103,4 0,0 0,0 10,5 ‒ 6,4
Gas, Verbrauchstyp III 0,145 111,5 103,7 103,7 0,0 0,0 11,5 ‒ 7,0
Gas, Verbrauchstyp IV 0,197 111,9 103,8 103,8 0,0 0,0 11,9 ‒ 7,3
Gas, Verbrauchstyp V 0,231 112,3 103,8 103,8 0,0 0,0 12,3 ‒ 7,5

Elektrizität  1,882 97,6 96,9 96,9 ‒ 1,9 0,0 ‒ 2,4 ‒ 0,7
Elektrizität, Verbrauchstyp I 0,329 103,4 105,7 105,7 3,8 0,0 3,4 2,2
Elektrizität, Verbrauchstyp II 0,373 102,1 102,9 102,9 2,5 0,0 2,1 0,8
Elektrizität, Verbrauchstyp III 0,117 99,8 99,3 99,3 0,3 0,0 ‒ 0,2 ‒ 0,5
Elektrizität, Verbrauchstyp IV 0,294 100,8 99,4 99,4 1,3 0,0 0,8 ‒ 1,3
Elektrizität, Verbrauchstyp V 0,301 99,3 97,4 97,4 ‒ 0,1 0,0 ‒ 0,7 ‒ 1,9
Elektrizität, Verbrauchstyp VI 0,244 87,1 84,6 84,6 ‒ 12,3 0,0 ‒ 12,9 ‒ 2,8
Elektrizität, Verbrauchstyp VII 0,224 98,2 95,9 95,9 ‒ 1,1 0,0 ‒ 1,8 ‒ 2,4

Heizöl 1,646 95,6 111,7 124,6 ‒ 4,0 11,5 ‒ 6,9 30,4
Fernwärme 0,089 105,3 103,9 103,9 0,0 0,0 5,3 ‒ 1,4
Holz 0,091 116,6 115,9 115,9 0,0 0,0 … ‒ 0,6

Hausrat und laufende Haushaltsführung 4,465 100,2 100,7 100,7 0,0 0,0 ‒ 0,1 0,5
Einrichtungsgegenstände und Boden
beläge 1,737 100,7 101,6 101,6 0,0 0,0 0,5 0,9

Möbel und Einrichtungszubehör 1,426 100,6 101,3 101,3 0,0 0,0 0,3 0,7
Wohnen 0,485 99,3 102,0 102,0 0,0 0,0 ‒ 1,0 2,7
Schlafen 0,432 103,3 104,9 104,9 0,0 0,0 3,1 1,6
Küche und Garten 0,191 99,1 99,2 99,2 0,0 0,0 ‒ 1,3 0,1
Einrichtungszubehör 0,318 99,9 97,2 97,2 0,0 0,0 ‒ 0,3 ‒ 2,7

Bodenbeläge und Teppiche 0,311 102,8 102,2 102,2 0,0 0,0 2,8 ‒ 0,6
Heimtextilien, Haushaltswäsche und 
Zubehör 0,338 99,6 100,4 100,4 0,0 0,0 ‒ 0,6 0,8

Bettzeug und Haushaltswäsche 0,220 99,0 99,7 99,7 0,0 0,0 ‒ 1,2 0,8
Vorhänge und Zubehör 0,118 101,5 102,4 102,4 0,0 0,0 1,0 0,9
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STATISTIK STADT ZÜRICH11

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Haushaltsgeräte 0,546 100,1 100,9 100,9 0,0 0,0 ‒ 0,4 0,8
Grosse elektrische und nichtelektrische 
Haushaltsgeräte 0,296 101,1 102,2 102,2 0,0 0,0 0,3 1,1
Kleine elektrische Haushaltsgeräte 0,250 99,4 99,3 99,3 0,0 0,0 ‒ 0,9 0,0

Glaswaren, Geschirr und andere Ge-
brauchsgüter für die Haushaltsführung 0,415 101,1 100,2 100,2 0,0 0,0 ‒ 0,3 ‒ 0,9

Küchen- und Kochgeräte 0,128 100,0 102,0 102,0 0,0 0,0 ‒ 0,9 2,1
Geschirr und Besteck 0,195 102,4 98,1 98,1 0,0 0,0 ‒ 0,4 ‒ 4,3
Andere Gebrauchsgüter für die Haus-
haltsführung 0,092 100,7 103,2 103,2 0,0 0,0 1,0 2,5

Werkzeuge, Kleinmaterial und anderes 
Zubehör für Haus und Garten 0,503 100,9 102,0 102,0 0,0 0,0 1,4 1,1

Motorenbetriebene Do-it-yourself- und 
Gartenwerkzeuge 0,079 100,9 101,0 101,0 0,0 0,0 0,9 0,2
Handwerkzeuge, Kleinmaterial und 
Zubehör für Haus und Garten 0,424 100,9 102,2 102,2 0,0 0,0 1,4 1,3

Handwerkzeuge Do-it-yourself und 
Garten 0,088 99,2 101,2 101,2 0,0 0,0 ‒ 0,7 2,0
Kleinmaterial und Zubehör für Haus 
und Garten 0,336 101,2 102,3 102,3 0,0 0,0 1,9 1,1

Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Haushaltsführung 0,926 98,9 99,0 99,0 0,0 0,0 ‒ 1,1 0,1

Waren für die laufende Haushalts
führung 0,643 98,1 98,4 98,4 0,0 0,0 ‒ 1,9 0,3

Wasch- und Reinigungsmittel 0,368 97,4 97,6 97,6 0,0 0,0 ‒ 2,3 0,1
Putzmaterial 0,024 99,9 100,3 100,3 0,0 0,0 ‒ 0,8 0,3
Sonstiges Verbrauchsmaterial 0,251 98,8 99,4 99,4 0,0 0,0 ‒ 1,5 0,6

Dienstleistungen für Wohnungsreini-
gung 0,283 100,5 100,4 100,4 0,0 0,0 0,5 ‒ 0,2

Gesundheitspflege 15,266 99,3 99,9 99,9 0,0 0,0 ‒ 0,7 0,6
Medizinische Erzeugnisse 3,096 94,8 94,0 94,0 0,0 0,0 ‒ 5,2 ‒ 0,9

Medikamente 2,472 93,7 92,6 92,6 0,0 0,0 ‒ 6,3 ‒ 1,2
Sanitätsmaterial 0,056 102,0 101,8 101,8 0,0 0,0 2,0 ‒ 0,3
Medizinische Apparate und Geräte 0,568 99,4 100,2 100,2 0,0 0,0 ‒ 0,6 0,8

Ambulante Dienstleistungen 6,212 99,8 100,0 100,0 0,0 0,0 ‒ 0,2 0,2
Ärztliche Leistungen 3,597 100,0 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Zahnärztliche Leistungen 1,588 100,4 101,0 101,0 0,0 0,0 0,4 0,6
Andere Gesundheitsleistungen 1,027 98,3 98,3 98,3 0,0 0,0 ‒ 1,7 0,0

Spitalleistungen 5,958 101,3 103,2 103,2 0,0 0,0 1,3 1,9

Verkehr 10,362 100,2 102,9 104,1 ‒ 0,3 1,2 ‒ 0,5 3,9
Autos, Motor- und Fahrräder 8,510 99,9 103,6 105,0 ‒ 0,4 1,4 ‒ 0,9 5,1

Kauf von Autos, Motor- und Fahrrädern 4,115 100,9 101,8 101,8 0,0 0,0 0,9 0,9
Neue Autos 2,912 101,1 102,1 102,1 0,0 0,0 1,1 1,0
Occasions-Autos 0,894 100,8 101,8 101,8 0,0 0,0 0,8 1,0
Motorräder 0,142 98,8 99,0 99,0 0,0 0,0 ‒ 1,2 0,2
Fahrräder 0,167 99,5 99,8 99,8 0,0 0,0 ‒ 0,5 0,4

Betrieb und Unterhalt von Personen-
wagen 4,395 99,0 105,1 107,9 ‒ 0,8 2,7 ‒ 2,5 9,0

Ersatzteile und Zubehör 0,332 101,7 103,1 103,1 0,0 0,0 1,7 1,3
Ersatzteile 0,185 102,3 104,2 104,2 0,0 0,0 2,3 1,9
Pneus und Zubehör 0,147 100,6 101,2 101,2 0,0 0,0 0,6 0,6

Treibstoffe 2,835 97,9 106,4 110,7 ‒ 1,2 4,0 ‒ 4,3 13,0
Benzin 2,560 97,9 106,8 110,9 ‒ 1,4 3,9 … 13,3
Diesel 0,275 98,6 103,2 108,6 0,1 5,1 … 10,0

Service- und Reparaturarbeiten 0,698 101,7 103,5 103,5 0,0 0,0 1,7 1,7
Sonstige Dienstleistungen für 
Individualverkehr 0,530 99,6 101,0 101,0 0,0 0,0 ‒ 0,4 1,4

Transportdienstleistungen 1,852 101,5 99,8 99,8 0,0 0,0 1,5 ‒ 1,7
Öffentliche Transportdienstleistungen 
auf Schiene und Strasse 1,321 100,0 100,7 100,7 0,0 0,0 0,0 0,7

Öffentlicher Verkehr: direkter Verkehr 0,863 100,0 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Öffentlicher Verkehr: Verkehrsverbunde 0,458 100,0 102,4 102,4 0,0 0,0 0,0 2,4

Luftverkehr 0,468 112,3 102,4 102,4 0,0 0,0 12,3 ‒ 8,8
Taxi 0,063 100,0 100,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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STATISTIK STADT ZÜRICH12

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Nachrichtenübermittlung 2,637 97,9 94,6 94,6 0,0 0,0 ‒ 2,2 ‒ 3,4
Postdienste 0,116 100,6 100,6 100,6 0,0 0,0 0,6 0,0
Telekomgeräte 0,090 95,3 86,2 86,2 0,0 0,0 ‒ 5,7 ‒ 9,6
Telekommunikation 2,431 97,8 94,6 94,6 0,0 0,0 ‒ 2,2 ‒ 3,3

Telefonie Festnetz 0,997 100,0 96,6 96,6 0,0 0,0 … ‒ 3,4
Telefonie Mobilnetz 1,179 95,3 91,6 91,6 0,0 0,0 … ‒ 3,9
Internet 0,255 100,0 100,0 100,0 0,0 0,0 … 0,0

Freizeit und Kultur 8,653 99,0 98,9 98,9 0,0 0,0 ‒ 0,6 ‒ 0,2
Geräte für Radio, TV, Fotografie und 
Datenverarbeitung 1,366 94,2 85,8 85,8 0,0 0,0 ‒ 6,4 ‒ 9,0

Fernseh- und Audio-Videogeräte 0,327 97,0 91,0 91,0 0,0 0,0 ‒ 5,2 ‒ 6,2
Fernsehgeräte 0,141 97,9 88,8 88,8 0,0 0,0 ‒ 4,7 ‒ 9,2
Audio-Video-Geräte 0,186 96,3 92,8 92,8 0,0 0,0 … ‒ 3,7

Foto-, Kino- und optische Geräte 0,089 93,8 85,8 85,8 0,0 0,0 ‒ 7,4 ‒ 8,5
Personalcomputer und Zubehör 0,627 90,1 79,6 79,6 0,0 0,0 ‒ 9,4 ‒ 11,7

PC-Hardware 0,585 89,2 78,3 78,3 0,0 0,0 ‒ 10,2 ‒ 12,2
Software für Computer 0,042 100,0 94,6 94,6 0,0 0,0 ‒ 1,9 ‒ 5,4

Aufzeichnungsmedien 0,308 98,0 91,2 91,2 0,0 0,0 ‒ 2,2 ‒ 6,9
Reparatur und Installationen 0,015 100,3 103,4 103,4 0,0 0,0 0,3 3,1

Musikinstrumente 0,052 100,8 102,6 102,6 0,0 0,0 1,0 1,8
Sonstige Artikel für Freizeit, Garten und 
Heimtiere 1,885 99,7 99,7 99,7 0,0 0,0 1,0 0,0

Spiel- und Hobbywaren 0,391 99,8 98,1 98,1 0,0 0,0 0,1 ‒ 1,7
Sportgeräte und Ausrüstungen für 
Camping und Erholung im Freien 0,435 100,0 99,5 99,5 0,0 0,0 4,5 ‒ 0,4

Wintersportartikel 0,188 100,1 99,0 99,0 0,0 0,0 6,9 ‒ 1,2
Sommer- und Ganzjahressportartikel, 
Campingartikel 0,247 99,8 100,0 100,0 0,0 0,0 1,2 0,1

Pflanzen 0,520 99,5 100,0 100,0 0,0 0,0 0,1 0,6
Heimtiere und Heimtierartikel 0,359 99,0 99,0 99,0 0,0 0,0 ‒ 1,0 0,0
Tierarzt-Dienstleistungen für Heimtiere 0,180 102,5 104,3 104,3 0,0 0,0 2,5 1,8

Freizeit- und Kulturdienstleistungen 2,593 99,9 101,6 101,6 0,0 0,0 0,3 1,7
Sport- und Freizeitaktivitäten 0,780 99,5 100,3 100,3 0,0 0,0 ‒ 0,3 0,8

Sportveranstaltungen 0,046 101,0 103,9 103,9 0,0 0,0 1,0 2,8
Sport- und Freizeitaktivitäten 0,566 100,0 100,2 100,2 0,0 0,0 ‒ 0,1 0,2
Bergbahnen und Skilifte 0,168 97,5 99,7 99,7 0,0 0,0 ‒ 1,6 2,2

Kultur- und andere Dienstleistungen 1,813 100,1 102,2 102,2 0,0 0,0 0,6 2,1
Kino 0,115 101,3 105,4 105,4 0,0 0,0 1,3 4,1
Theater und Konzerte 0,283 100,2 102,9 102,9 0,0 0,0 2,8 2,7
Radio- und Fernsehkonzessionen 0,833 100,0 102,5 102,5 0,0 0,0 0,0 2,5
Fotolabor 0,158 97,7 99,1 99,1 0,0 0,0 ‒ 2,3 1,5
Freizeitkurse 0,424 100,9 101,2 101,2 0,0 0,0 0,9 0,3

Zeitungen, Bücher und Schreibwaren 1,293 99,4 100,2 100,2 0,0 0,0 ‒ 0,6 0,7
Bücher und Broschüren 0,376 94,8 95,3 95,3 0,0 0,0 ‒ 5,3 0,5
Zeitungen und Zeitschriften 0,645 101,8 103,9 103,9 0,0 0,0 1,8 2,0

Einzelnummern 0,156 101,3 102,6 102,6 0,0 0,0 1,3 1,2
Abonnemente 0,489 102,0 104,3 104,3 0,0 0,0 2,0 2,2

Sonstige Druckprodukte 0,106 99,8 94,1 94,1 0,0 0,0 0,6 ‒ 5,7
Schreib- und Zeichenmaterial 0,166 99,5 100,8 100,8 0,0 0,0 ‒ 0,9 1,3

Pauschalreisen 1,464 101,8 105,8 105,8 0,0 0,0 2,1 4,0

Erziehung und Unterricht 0,539 101,6 101,9 101,9 0,0 0,0 1,6 0,3
Grundlegende Schul- und Berufsbildung 0,203 100,0 100,8 100,8 0,0 0,0 … 0,8
Höhere Berufsbildung und Hochschulen 0,176 100,7 99,5 99,5 0,0 0,0 … ‒ 1,2
Weiterbildungskurse 0,160 103,9 105,3 105,3 0,0 0,0 3,9 1,4

Restaurants und Hotels 8,528 100,8 102,3 102,3 0,0 0,0 0,8 1,6
Gaststätten 7,256 100,8 102,4 102,4 0,0 0,0 0,8 1,6

Restaurants und Cafés 5,848 100,7 102,2 102,2 0,0 0,0 0,7 1,5
Mahlzeiten in Restaurants und Cafés 3,366 100,6 101,9 101,9 0,0 0,0 0,6 1,3
Getränke in Gaststätten und Cafés 2,482 100,9 102,6 102,6 0,0 0,0 0,9 1,7
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Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise
▹ Die einzelnen Indexpositionen, November 2007
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STATISTIK STADT ZÜRICH13

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Alkoholische Getränke 1,151 100,5 101,9 101,9 0,0 0,0 0,5 1,4
Wein 0,692 100,7 101,9 101,9 0,0 0,0 0,7 1,2
Bier 0,378 100,0 102,1 102,1 0,0 0,0 0,0 2,1
Spirituosen und andere 
alkoholische Getränke 0,081 100,8 101,0 101,0 0,0 0,0 0,8 0,2

Alkoholfreie Getränke 1,331 101,2 103,3 103,3 0,0 0,0 1,2 2,0
Kaffee und Tee 0,650 101,4 103,8 103,8 0,0 0,0 1,4 2,3
Mineralwasser und Süssgetränke 0,668 101,1 102,8 102,8 0,0 0,0 1,1 1,6
Andere alkoholfreie Getränke 0,013 100,5 101,7 101,7 0,0 0,0 0,5 1,2

Mahlzeiten zum Mitnehmen 0,745 101,8 104,6 104,6 0,0 0,0 1,8 2,8
Personalrestaurants, Kantinen 0,663 100,5 101,6 101,6 0,0 0,0 0,5 1,1

Mahlzeiten in Personalrestaurants 0,483 100,7 101,5 101,5 0,0 0,0 0,7 0,8
Getränke in Personalrestaurants 0,180 100,0 101,9 101,9 0,0 0,0 0,0 1,9

Beherbergung 1,272 100,5 102,0 102,0 0,0 0,0 0,5 1,5
Hotellerie 1,022 100,4 101,7 101,7 0,0 0,0 0,4 1,4
Parahotellerie 0,250 101,2 103,4 103,4 0,0 0,0 1,2 2,2

Sonstige Waren und Dienstleistungen 4,492 100,7 101,0 101,1 0,0 0,1 0,7 0,4
Körperpflege 2,072 99,8 100,5 100,6 0,0 0,1 ‒ 0,2 0,8

Coiffeurleistungen 0,809 101,1 103,3 103,3 0,0 0,0 1,1 2,1
Waren für die Körperpflege 1,263 98,9 98,7 98,8 0,0 0,2 ‒ 1,1 0,0

Toilettenartikel 1,139 99,1 98,9 99,1 ‒ 0,2 0,2 ‒ 0,9 0,0
Seifen und Badezusätze 0,084 99,2 98,7 98,8 ‒ 0,6 0,2 ‒ 0,8 ‒ 0,4
Haarpflegemittel 0,134 98,9 98,1 99,9 0,9 1,9 ‒ 1,1 1,0
Zahnpflegemittel 0,068 99,2 99,0 97,9 ‒ 1,0 ‒ 1,2 ‒ 0,8 ‒ 1,3
Haut- und Schönheitspflegemittel 0,584 99,5 99,7 100,2 ‒ 0,2 0,5 ‒ 0,5 0,7
Papierwaren für die Körperpflege 0,269 98,4 97,8 96,9 ‒ 0,3 ‒ 0,9 ‒ 1,6 ‒ 1,6

Geräte für die Körperpflege 0,124 96,5 96,3 96,1 1,3 ‒ 0,2 ‒ 3,5 ‒ 0,4
Persönliche Gebrauchsgegenstände 0,599 101,1 102,1 102,5 0,3 0,4 1,1 1,3

Uhren 0,281 100,8 101,9 101,9 0,0 0,0 0,8 1,1
Sonstige persönliche Gebrauchs
gegenstände 0,318 101,5 102,3 103,0 0,7 0,7 1,5 1,5

Soziale Einrichtungen 0,232 100,0 103,4 103,4 0,0 0,0 0,0 3,4
Versicherungen 1,306 102,0 100,4 100,4 0,0 0,0 2,0 ‒ 1,6

Hausratversicherung (inkl. Privat
haftpflicht) 0,291 102,5 102,6 102,6 0,0 0,0 2,5 0,1
Private Krankenversicherung 0,594 102,9 103,4 103,4 0,0 0,0 2,9 0,4
Motorfahrzeugversicherung 0,421 100,5 94,8 94,8 0,0 0,0 0,5 ‒ 5,7

Finanzielle Dienstleistungen 0,113 100,0 106,0 106,7 0,0 0,6 0,0 6,7
Sonstige Dienstleistungen 0,170 101,3 102,1 102,1 0,0 0,0 1,3 0,8

Indexposition
Gewicht 
(%) Index (Punkte) Veränderung (%)

Basis Dezember 2005 = 100 Monatsteuerung Jahresteuerung

Vorjahr aktuell Vorjahr aktuell
2007 Nov. 

2006
Okt. 

2007
Nov. 

2007
Okt. 06 –  

Nov. 06
Okt. 07 –  

Nov. 07
Nov. 05 –  

Nov. 06
Nov. 06 –  

Nov. 07

1	 Verbrauchstypen siehe Glossar.
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Der Zürcher Städteindex 
der Konsumentenpreise 
wird von Zeit zu Zeit 
revidiert und dabei jeweils 
auf eine neue Indexbasis 
(= 100 Punkte) gestellt. 
Letztmals war dies im 
Dezember 2005 der Fall. 
Die Indexreihen früherer 
Basisjahre werden weiter
geführt, indem sie mit der 
neuen Indexreihe verkettet 
werden. Dadurch ändern 
sich die alten Indexreihen 
im gleichen Verhältnis wie 
sich die neue Indexreihe 
ändert.

Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise
▹ Die einzelnen Indexpositionen, November 2007
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Index (Punkte)
Juni 

2007
Juli 

2007
Aug. 

2007
Sept. 
2007

Okt. 
2007

Nov. 
2007

Indexbasis: 100 Punkte im …
Dezember 2005 101,3 100,7 100,7 100,7 101,5 102,1
Mai 2000 106,2 105,6 105,6 105,7 106,5 107,1
Mai 1993 111,4 110,8 110,8 110,9 111,7 112,3
Dezember 1982 155,2 154,3 154,3 154,4 155,6 156,4
01.09.1977 196,7 195,6 195,6 195,7 197,2 198,3
01.09.1966 332,5 330,6 330,5 330,8 333,3 335,1
01.08.1939 736,1 731,9 731,7 732,4 737,9 742,0
Veränderung (%) gegenüber …
Vormonat 0,1 ‒ 0,6 0,0 0,1 0,8 0,6
Vorjahresmonat 0,5 0,6 0,5 0,8 1,2 1,8

Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise
▹ Totalindex, Monatswerte verschiedener Basisjahre
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STATISTIK STADT ZÜRICH14

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Artikel Menge Durchschnittspreis (Franken)
Nov. 2006 Sept. 2007 Okt. 2007 Nov. 2007

Fleisch
Entrecôte (Rind) 1 kg 58.53 62.75 61.99 62.65
Rindsbraten 1 kg 32.96 33.65 33.46 33.64
Rindsvoressen 1 kg 24.67 24.19 24.91 25.21
Gehacktes Rindfleisch 1 kg 18.88 19.24 19.21 18.55
Kalbsplätzli 1 kg 67.36 70.44 69.30 69.61
Kalbsbraten 1 kg 39.12 39.14 40.55 40.13
Kalbsvoressen 1 kg 35.17 35.52 36.34 36.40
Geschnetzeltes Kalbfleisch 1 kg 50.92 51.35 51.64 51.16
Schweinsplätzli 1 kg 28.88 30.22 29.74 30.10
Schweinsfilet 1 kg 50.07 51.73 51.80 51.56
Schweinskoteletts 1 kg 19.49 21.43 21.68 21.19
Schweinsbraten 1 kg 24.49 25.18 24.95 25.04
Schweinsvoressen 1 kg 19.66 19.22 19.74 19.47
Wurst- und Fleischwaren
Cervelat 1 Stück 1.28 1.23 1.24 1.24
Kalbsbratwurst 1 Stück 2.28 2.24 2.24 2.25
Wienerli 1 Paar 1.53 1.61 1.77 1.82
Milchprodukte
Vollmilch, pasteurisiert, verpackt 1 l 1.52 1.52 1.52 1.59
Vollmilch, uperisiert, verpackt 1 l 1.46 1.44 1.44 1.48
Drinkmilch, pasteurisiert, verpackt 1 l 1.57 1.56 1.56 1.63
Drinkmilch, uperisiert, verpackt 1 l 1.55 1.51 1.50 1.53
Vorzugsbutter 100 g 1.65 1.60 1.60 1.68
Kochbutter («Die Butter») 250 g 2.79 2.89 2.89 3.02
Emmentaler 100 g 2.16 2.15 2.18 2.18
Greyerzer 100 g 2.16 2.16 2.18 2.14
Tilsiter 100 g 1.96 1.90 1.94 1.91
Vollrahm, verpackt 2,5 dl 2.78 2.63 2.63 2.65
Kaffeerahm, verpackt 2,5 dl 1.40 1.37 1.37 1.40
Joghurt, nature 180 g 0.62 0.62 0.62 0.63
Joghurt, aromatisiert oder mit Früchten 180 g 0.65 0.65 0.65 0.68
Eier
Inländische Eier 1 Stück 0.62 0.64 0.64 0.64
Ausländische Eier 1 Stück 0.32 0.32 0.32 0.32
Kartoffeln
Kartoffeln 1 kg 2.30 2.25 2.11 2.05
Schokolade und Zucker
Schokolade in Tafelform 100 g 1.46 1.42 1.46 1.46
Kristallzucker 1 kg 1.80 1.81 1.82 1.78

3	 Durchschnittspreise ausgewählter Artikel

Die Durchschnittspreise werden aus den Preisen be-
rechnet, die die Konsumentinnen und Konsumenten 
für die Artikel im Geschäft bar bezahlen. Die Preise 
in den Rubriken Fleisch, Wurst- und Fleischwaren, 
Milchprodukte, Eier, Kartoffeln sowie Schokolade 
und Zucker werden monatlich erhoben, die in den 
übrigen Rubriken vierteljährlich. Erfasst werden die 
Preise in der Regel einmal in der ersten Woche eines 
Erhebungsmonats. Lediglich Heizöl und Treibstoffe, 
deren Preise oft stark schwanken, werden zweimal 

monatlich erhoben – einmal am Monatsanfang und 
einmal in der Monatsmitte. Rabatte und Aktionen, 
von denen alle Konsumentinnen und Konsumenten 
profitieren können, werden bei der Berechnung der 
Durchschnittspreise berücksichtigt.

Die Preise in den Rubriken Mahlzeiten und Ge-
tränke in Restaurants und Cafés, Zeitungen, Heizöl 
und Treibstoffe sind regionale Durchschnittspreise; 
die übrigen Preise sind gesamtschweizerische Durch-
schnittspreise.

Durchschnittspreise ausgewählter Artikel
▹ November 2007
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STATISTIK STADT ZÜRICH15

Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Getränke
Natürliches Mineralwasser 1,5 l 1.14 1.18 1.18 1.18
Lagerbier, inländisch 5,0 dl 1.28 1.29 1.29 1.29
Lagerbier, inländisch 3,3 dl 1.08 1.11 1.11 1.11
Mahlzeiten und Getränke in Restaurants und Cafés
Tagesteller 1 Menu 19.55 19.80 19.94 19.94
Lagerbier (Glas) 3 dl 4.08 4.19 4.26 4.26
Spezialbier (Stange) 3 dl 4.12 4.28 4.28 4.28
Kaffee (Espresso) 1 Tasse 3.81 3.81 3.73 3.73
Schwarztee 1 Tasse 3.82 3.56 3.63 3.63
Mineralwasser / Süssgetränke, Flasche 3 dl 3.78 3.77 3.63 3.63
Mineralwasser / Süssgetränke, offen 3 dl 3.60 3.62 3.62 3.62
Mahlzeiten in Personalrestaurants
Tagesmenu 1 Menu 9.56 9.77 9.81 9.81
Tabak
Zigaretten 1 Päckchen 5.61 5.86 5.86 5.86
Zeitungen
Zeitung, Einzelnummer 1 Ausgabe 2.77 2.67 2.67 2.67
Heizöl
Bezugsmenge

800 – 1500 Liter 100 l 84.44 94.64 96.24 105.97
1501 – 3000 Liter 100 l 77.40 87.20 89.44 99.15
3001 – 6000 Liter 100 l 73.00 83.24 85.51 95.49
6001 – 9000 Liter 100 l 71.54 81.78 84.04 94.17
9001 – 14 000 Liter 100 l 70.65 81.10 83.26 93.34
14 001 – 20 000 Liter 100 l 69.71 80.36 82.63 92.62
über 20 000 Liter 100 l 69.23 79.81 82.07 92.14

Treibstoffe
Benzin, bleifrei 95 1 l 1.57 1.70 1.71 1.78
Benzin, bleifrei 98 1 l 1.61 1.75 1.76 1.83
Diesel 1 l 1.73 1.78 1.81 1.91
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Preis November 2007:	 Fr. 95.49 pro 100 Liter
Höchstpreis 2007:	 Fr. 95.49 pro 100 Liter
Tiefstpreis 2007:	 Fr. 67.09 pro 100 Liter 

Die Heizölpreise sind im 
November erneut stark 
gestiegen (Stichtage: 2. und 
14. November). Der Preis 
pro 100 Liter für die Bezugs-
menge 3001 bis 6000 Liter 
betrug, inklusive Mehrwert
steuer, 95.49 Franken –  
so viel wie nie zuvor.  
Der Preis im November 
lag 11,7 Prozent oder rund 
10 Franken über dem Preis 
im Vormonat Oktober 
(Fr. 85.51) und 30,8 Prozent 
oder gut 22 Franken über 
jenem im November vor 
einem Jahr (Fr. 73.00).

Artikel Menge Durchschnittspreis (Franken)
Nov. 2006 Sept. 2007 Okt. 2007 Nov. 2007

1	 Relatives Streuungsmass (siehe Glossar).

Durchschnittspreise ausgewählter Artikel
▹ November 2007
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Entwicklung der Zürcher Heizölpreise
▹ Durchschnittspreise in Franken, November 2004 bis November 2007
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Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

In der Schweiz werden neben dem gesamtschweizerischen Landesindex der 
Konsumentenpreise drei regionale Teuerungsindizes berechnet: der Zürcher 
Städteindex der Konsumentenpreise, der die Preisentwicklung in den Städten des 
Kantons Zürich wiedergibt, sowie der Basler Index und der Genfer Index, die die 
Preisentwicklungen in den Kantonen Basel-Stadt und Genf nachzeichnen.

4 	 Die regionalen Konsumentenpreisindizes  
	 und der Landesindex

Die vierteljährlich berech-
neten Mietpreisindizes 
messen die Preisentwick-
lung der Bestandesmieten 
für 1- bis 6-Zimmer-
Wohnungen. Mit einem 
Gewichtsanteil von rund 
20 Prozent sind sie die 
wichtigsten Teilindizes der 
Konsumentenpreisindizes. 
Die nächsten Mietpreis
indizes werden Anfang 
März nächsten Jahres  
mit dem Februar-Index  
veröffentlicht.

Index (Punkte)
Veränderung (%) 
gegenüber

Nov. 
2006

Febr. 
2007

Mai 
2007

Aug. 
2007

Nov. 
2007

Vor- 
quartal

Vorjahr

Mietpreisindex
Basler Index 101,3 101,6 102,1 102,5 103,5 1,0 2,2
Genfer Index 101,9 103,2 102,8 103,6 104,3 0,7 2,3
Zürcher Städteindex 100,9 101,4 101,8 102,2 103,2 0,9 2,2
Landesindex 102,2 103,2 103,9 103,8 104,3 0,5 2,1

Die regionalen Mietpreisindizes und der Schweizer Mietpreisindex
▹ Basis Dezember 2005 = 100

T_7

Index (Punkte)
Veränderung (%) 
gegenüber

Juli 
2007

Aug. 
2007

Sept. 
2007

Okt. 
2007

Nov. 
2007

Vor- 
monat

Vorjahr

Totalindex
Basler Index 100,8 100,7 100,8 101,7 102,3 0,6 1,8
Genfer Index 100,6 100,6 100,7 101,6 102,1 0,5 1,4
Zürcher Städteindex 100,7 100,7 100,7 101,5 102,1 0,6 1,8
Landesindex 101,1 101,0 101,1 101,9 102,4 0,5 1,5

Die regionalen Konsumentenpreisindizes und der Landesindex
▹ Basis Dezember 2005 = 100
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Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

1	 Es sind nur Wohnungen berücksichtigt, die sowohl im jeweiligen Berichtsquartal als auch im  
entsprechenden Vorquartal in den Stichprobe enthalten sind.

2	 Inklusive Stiftungen zürcherischer Gemeinden.

Index (Punkte)
Nov. 

2006
Febr. 
2007

Mai 
2007

Aug. 
2007

Nov. 
2007

Indexbasis: 100 Punkte im …
Dezember 2005 100,9 101,4 101,8 102,2 103,2
Mai 2000 108,7 109,1 109,7 110,0 111,1
Mai 1993 110,0 110,5 111,0 111,4 112,5
Dezember 1982 178,8 179,6 180,5 181,1 182,8
September 1977 229,6 230,6 231,8 232,6 234,7
September 1966 464,1 466,1 468,3 470,0 474,3
August 1939 851,9 855,7 859,8 862,8 870,8
Veränderung (%) gegenüber …
Vorquartal 0,5 0,4 0,5 0,3 0,9
Vorsemester 0,7 0,9 0,9 0,8 1,3
Vorjahr 0,9 1,4 1,6 1,8 2,2

Mietzins erhöht Mietzins gesenkt Mietzins unverändert
Nov. 

2006
Febr. 
2007

Mai 
2007

Aug. 
2007

Nov. 
2007

Nov. 
2006

Febr. 
2007

Mai 
2007

Aug. 
2007

Nov. 
2007

Nov. 
2006

Febr. 
2007

Mai 
2007

Aug. 
2007

Nov. 
2007

Alle Wohnungen 3,8 2,2 5,1 2,5 22,3 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 95,8 97,5 94,4 97,2 77,2
Eigentümergruppe
Baugenossenschaften 10,0 2,6 2,9 2,9 27,4 0,4 0,0 0,4 0,0 0,4 89,6 97,4 96,7 97,1 72,2
Öffentliche Hand  3,0 0,0 1,0 5,0 17,9 0,0 0,0 0,5 0,5 0,0 97,0 100,0 98,5 94,5 82,1
Natürliche Personen 2,3 2,1 5,0 2,2 20,9 0,4 0,3 0,4 0,5 0,6 97,3 97,6 94,6 97,3 78,5
Übriger «freier» Markt 3,1 2,5 7,3 2,1 22,7 0,4 0,4 0,6 0,2 0,8 96,5 97,1 92,1 97,7 76,4

Der Zürcher Städteindex der Mietpreise ist im November gegenüber dem Vorquar-
tal um 0,9 Prozent gestiegen und hat den Stand von 103,2 Punkten erreicht (Basis 
Dezember 2005 = 100). Der deutliche Anstieg war vor allem eine Folge des von 
der Zürcher Kantonalbank per Anfang Oktober um einen viertel Prozentpunkt auf 
3,25 Prozent erhöhten Richtsatzes für variabel verzinsliche Hypothekardarlehen. 
Gut jede fünfte Mieterin bzw. jeder fünfte Mieter (genau: 22,3 Prozent) muss seit-
her mehr Mietzins bezahlen. Bei 0,6 Prozent der Wohnungen sanken die Mie-
ten, während sie bei 77,2 Prozent unverändert blieben. Innert Jahresfrist erhöhte 
sich das Mietpreisniveau in den Städten des Kantons Zürich um durchschnittlich 
2,2 Prozent. Der Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise stieg im gleichen 
Zeitraum um 1,8 Prozent. Ohne Einfluss der anziehenden Mietpreise läge die Jah-
resteuerung der Konsumentenpreise nur leicht tiefer, nämlich bei 1,7 Prozent.

5 	 Zürcher Städteindex der Mietpreise 
	 im November 2007

Mietzinserhöhungen- und senkungen 1
▹ nach Eigentümergruppe gegenüber Vorquartal (%), November 2006 – November 2007
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Zürcher Städteindex der Mietpreise
▹ Monatswerte verschiedener Basisjahre und Veränderungsraten
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Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

97

99

100

101

104

103

102

Punkte Basis Dezember 2005 = 100

98

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J AN D S

04 05 0706

O N

Zürcher Städteindex der Mietpreise
▹ Wohnungsmiete, November 2004 – November 2007
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Wohnungsmiete

Total ohne  
Wohnungsmiete

Total

+0,9%

+2,2%

Febr. Mai Aug. Nov.

05 06 0704

Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug.
‒ 0,4

‒ 0,2

0,0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,2

1,0

Quartalsteuerung (Veränderung gegenüber Vorquartal)

‒ 1,0

‒ 0,5

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

3,0

2,5

Prozent

Prozent

Jahresteuerung (Veränderung gegenüber Vorjahresquartal)

Nov.

Febr. Mai Aug. Nov.

05 06 0704

Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr. Mai Aug. Nov.

Veränderung des Zürcher Städteindex der Mietpreise
▹ gegenüber Vorquartal und Vorjahr, November 2004 – November 2007
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Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

GLOSSAR

Administrierte Preise  Preise für Waren und Dienstleistungen, die nicht aus 
dem freien Spiel der Marktkräfte gebildet, sondern vom Staat beeinflusst werden, 
wie beispielsweise Spitaltarife, Arzthonorare, Medikamentenpreise, Radio- und 
Fernsehkonzessionen, Tarife des öffentlichen Verkehrs, Taxi- und Posttarife, Gas- 
und Elektrizitätstarife.

Beitrag zur Veränderung des Totalindex  Diese Kennzahl sagt aus, wie stark die 
Zu- oder Abnahme einer Indexposition zur Veränderung des Totalindex beiträgt. 
Sie ist abhängig von der prozentualen Veränderung einer Indexposition gegen
über der vorangegangenen Erhebung und vom Gewicht, die eine Indexposition 
im Totalindex hat. Je grösser das Gewicht einer Indexposition, umso stärker wirkt 
sich eine Preisänderung dieser Position auf die Veränderung des Totalindex aus. 
Die Summe aller Beiträge zur Veränderung des Totalindex ergibt die Veränderung 
des Totalindex in Prozent.

Kerninflation  Für die Berechnung der Kerninflation werden bestimmte Güter, 
deren Preise oft stark schwanken, aus dem Warenkorb ausgeschlossen. Bei der 
Kerninflation 1 sind dies Nahrungsmittel, Getränke, Tabak, Saisonprodukte, 
Energie und Treibstoffe; bei der Kerninflation 2 zusätzlich die Produkte mit admini
strierten Preisen.

Saisonprodukte  Waren und Dienstleistungen, die starken saisonalen Preis- und 
Konsumschwankungen unterworfen sind, wie frische Früchte, frisches Gemüse, 
Kartoffeln, Pflanzen und Dienstleistungen der Hotellerie. Die Flugtarife zählen 
seit der Indexrevision von Dezember 2005 nicht mehr zu den Saisonprodukten.

Veränderungsraten  In der vorliegenden Publikation werden für die Indizes des 
Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise drei Veränderungsraten in Prozent 
ausgewiesen:

•	 Monatsteuerung (Veränderung gegenüber dem Vormonat)
•	 Jahresteuerung (Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat)
•	 Teuerung seit Jahresanfang (Veränderungen gegenüber dem Dezember 

des Vorjahres)
Die Teuerung lässt sich aber für jeden beliebigen Zeitraum als prozentua-
le Veränderung zweier Indizes berechnen, wobei der Indexwert am Anfang der 
Periode die gleiche Basis haben muss wie der Indexwert am Ende der Periode:

Teuerung (%) =                                                ⊗ 100
Index neu  ‒  Index alt

Index alt

Verbrauchstypen 
(Anzahl Kilowattstunden pro Jahr)
Gas

Typ II:	 20 000
Typ III:	 50 000
Typ IV:	 100 000
Typ V:	 500 000

Elektrizität
Typ I:	 1 600	 2-Zimmer-Wohnung
Typ II:	 2 500	 4-Zimmer-Wohnung
Typ III:	 4 500	 4-Zimmer-Wohnung
Typ IV:	 4 500	 5-Zimmer-Wohnung
Typ V:	 7 500	 5-Zimmer-Einfamilienhaus
Typ VI:	 25 000	 5-Zimmer-Einfamilienhaus
Typ VII:	 13 000	 5-Zimmer-Einfamilienhaus
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Zürcher städte inde x der konsumentenpre ise im November 2007

Warenkorb und Gewichtung  Die Preisentwicklung des Zürcher Städteindex 
der Konsumentenpreise wird anhand eines Warenkorbs gemessen, der alle wich-
tigen von den privaten Haushalten konsumierten Waren und beanspruchten 
Dienstleistungen enthält – insgesamt rund 1000 Positionen. Der Warenkorb ist 
in zwölf Ausgabenbereiche, so genannte Hauptgruppen, gegliedert. Jede Haupt-
gruppe ist entsprechend ihrem Anteil an den Haushaltsausgaben gewichtet. Die 
Gewichtung wird jedes Jahr aktualisiert, und zwar vor allem auf Grund der vom 
Bundesamt für Statistik jährlich durchgeführten Einkommens- und Verbrauchs
erhebung (EVE).

Zürcher Städteindex der Konsumentenpreise  Der Zürcher Städteindex der 
Konsumentenpreise (ZIK) misst die Preisentwicklung der von den privaten Haus-
halten gekauften Waren und beanspruchten Dienstleistungen. Erfasst werden 
die im Inland bezahlten, effektiven Verkaufspreise inklusive Mehrwertsteuer und 
Gebühren. Aktionspreise und Rabatte werden, sofern alle Konsumentinnen und 
Konsumenten davon profitieren können, bei der Preiserhebung berücksichtigt. 
Nicht enthalten sind im ZIK hingegen die so genannten Transferausgaben wie 
zum Beispiel die Steuern oder die Prämien der Krankenkassengrundversicherung. 
Der ZIK wird nach der gleichen Methode wie der Landesindex der Konsumenten-
preise monatlich berechnet (verketteter Laspeyres-Index). Im Dezember 2005 ist 
er letztmals revidiert und auf eine neue Basis (= 100 Punkte) gestellt worden.

Zürcher Städteindex der Mietpreise  Der vierteljährlich berechnete Zürcher 
Städteindex der Mietpreise misst die durchschnittliche Entwicklung der Miet-
zinse für 1- bis 6-Zimmer-Wohnungen in den Städten des Kantons Zürich.  
Im Budget eines Privathaushalts ist die Wohnungsmiete der grösste Ausgaben
posten. Der Mietpreisindex ist deshalb mit einem Gewichtsanteil von gut 
20 Prozent der gewichtigste Teilindex des Zürcher Städteindex der Konsumenten-
preise. Die Wohnungsmieten sind im Zürcher Städteindex etwas stärker gewich-
tet als im Landesindex.
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2.1  Stadtgebiet

Zum Stadtgebiet zählt auch die Seefläche zwischen Seefeld und Wollishofen. Zusammen mit den Flussläufen 
und dem halben Katzensee umfassen die Wasserflächen 5,7 Prozent der Stadtfläche. Sehr viel umfangreicher 
sind indes die Wälder, die sich einerseits auf den Höhen des Käfer- und Zürichberges hinziehen, andererseits 
aber auch die Steilhänge des Üetlibergs bedecken. Sie umfassen fast ein Viertel (23,5 %) der Stadtfläche.

Den Bauzonen ist knapp die Hälfte (49,0 %) des städtischen Bodens zugeteilt. Mehr als drei Viertel (78,9 %)
davon gehören zu den Wohnzonen, die wiederum zu drei Vierteln (74,8 %) nur zwei- oder dreistöckig überbaut 
werden dürfen. Die Industriezonen umfassen 11,1 Prozent der Bauzonenfläche.

Innerhalb der Bauzonen gehört gut ein Drittel des Bodens (36,3 %) öffentlichen Körperschaften, ausserhalb 
der Bauzonen sind es sogar mehr als drei Viertel (77,1 %). Bei den privaten Eigentümern dominieren mit 61,0 Pro-
zent die natürlichen Personen; weitere 31,1 Prozent des Bodens gehören Gesellschaften, der kleine Rest (7,9 %)
verteilt sich auf Pensionskassen, Vereine und private Stiftungen.

Zürich ist auch heute noch 
eine grüne Stadt: 23,5 %
sind bewaldet, weitere 
45,8 % dienen der Erholung 
oder sind noch nicht über­
baut und 5,7 % sind Gewäs­
ser. Lediglich 25,0 % sind 
überbaut.
Die Verteilung über die 
Stadt ist allerdings un­
gleich: Besonders die Kreise 
1, 4 und 5 zeichnen sich 
durch einen hohen Anteil 
an Verkehrsflächen aus.

 Weitere Daten zur Gemeindefläche 
siehe Agglomeration (Kapitel 20) 
und Metropolraum (Kapitel 21).
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UND METEOROLOGIE

STADTGEBIET 2STADTGEBIETSTADTGEBIET

UND METEOROLOGIE

Total Landfläche ohne Wald Wald Gewässer
total Gebäude Verkehrs­

fläche
übrige

2005 9 188,16 6 499,04 1 072,17 1 212,64 4 214,22 2 160,77 528,36
Ganze Stadt 2006 9 188,18 6 498,83 1 078,29 1 216,18 4 204,35 2 163,43 525,93
Kreis 1 180,01 154,66 57,03 59,35 38,27 – 25,36
Kreis 2 1 106,60 683,77 99,53 123,26 460,99 198,80 224,03
Kreis 3 865,08 583,38 97,18 101,43 384,78 274,43 7,28
Kreis 4 288,99 284,95 71,63 129,57 83,75 0,12 3,92
Kreis 5 199,95 188,49 62,97 45,40 80,12 – 11,46
Kreis 6 509,59 400,00 79,80 80,88 239,32 103,46 6,13
Kreis 7 1 501,71 856,10 117,92 130,88 607,29 638,73 6,88
Kreis 8 480,65 288,90 56,13 52,84 179,93 15,57 176,18
Kreis 9 1 206,97 831,00 132,99 146,77 551,24 361,90 14,07
Kreis 10 909,00 621,41 85,86 104,21 431,34 270,21 17,38
Kreis 11 1 342,33 1 188,54 162,59 176,03 849,92 130,96 22,82
Kreis 12 597,31 417,63 54,66 65,56 297,41 169,26 10,42

Stadtgebiet
▹ Fläche in Hektaren nach Bodenbedeckungsart und Stadtkreis, 2006

T_2.1.5


Quartierfläche

746,8 ha

210,6 ha

22,7 ha

Bodenbedeckungsart

Gebäudefläche

Verkehrsfläche

Übrige Landfläche ohne Wald

Waldfläche

Gewässerfläche

Bodenbedeckungsart
▹ nach Stadtquartier, 2006

K_2.1.1
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SOZIALE SICHERHEIT UND 

GESUNDHEIT
14SOZIALE SICHERHEIT UND 

GESUNDHEIT

GESUNDHEITSWESEN GESUNDHEITSWESEN

Krankenbetten  Durchschnittliche Bettenbelegung (%)
total Akutkranke Langzeit-

kranke
total Akutkranke Langzeit-

kranke

1996 6 140 3 978 2 192 85,7 79,6 95,6
2005 6 095 3 528 2 567 88,7 86,0 92,4

Total 2006 5 981 3 502 2 479 91,6 88,6 95,8
Krankenhäuser und Krankenheime
Kantonale Krankenhäuser 1 118 1 118 – 90,7 90,7 –
Universitätsspital (Kantonsspital) 811 811 – 89,8 89,8 –
Kant. Psychiatrische Universitätsklinik  307 307 – 93,1 93,1 –
Städtische Krankenhäuser und -heime 2 402 874 1 528 94,2 88,3 97,6
Stadtspital Triemli  530 530 – 85,7 85,7 –
Stadtspital Waid 300 300 – 88,0 88,0 –
Bachwiesen 164 1 163 99,4 183,3 98,9
Bombach 113 1 112 98,8 52,6 99,2
Entlisberg 318 4 314 96,2 332,9 93,2
Gehrenholz 190 10 180 98,2 27,8 102,1
Irchelpark 56 2 54 98,7 44,2 100,7
Käferberg 287 16 271 98,8 134,6 96,7
Mattenhof 171 3 168 100,1 47,7 101,1
Riesbach (Esra) 81 – 81 98,7 – 95,1
Witikon 192 7 185 97,5 119,1 96,6
Alters- und Pflegeheime 818 1 817 92,3 92,3 92,3
Arkadia 48 1 47 90,2 92,3 90,1
Krankenheim Erlenhof 89 – 89 94,5 – 94,5
Drusberg 16 – 16 81,9 – 81,9
Gorwiden 97 – 97 92,5 – 92,5
Hugo Mendel-Stiftung 44 – 44 91,2 – 91,2
Klinik Lindenegg 66 – 66 98,0 – 98,0
am Römerhof 79 – 79 84,5 – 84,5
Schmiedhof 90 – 90 95,0 – 95,0
Krankenheim Rehalp 79 – 79 96,5 – 96,5
Krankenheim Bethanien 33 – 33 89,8 – 89,8
Schweiz. Epilepsie-Klinik
(Heimbereich)  177 – 177 91,3 – 91,3
Gemeinnützige, öffentliche
und private Krankenhäuser 1 643 1 509 134 88,2 87,3 97,7
Privatklinik Bethanien 100 100 – 73,9 73,9 –
Schweizerische Epilepsie-Klinik 44 44 – 76,6 76,6 –
Klinik im Park 121 121 – 82,5 82,5 –
Kinderspital 223 223 – 81,5 81,5 –
Klinik Hirslanden 219 219 – 97,3 97,3 –
Klinik Pyramide am See 25 25 – 82,7 82,7 –
Schulthess Klinik 150 150 – 91,5 91,5 –
Krankenhaus Sanitas  83 83 – 81,1 81,1 –
Universitätsklinik Balgrist 141 141 – 96,0 96,0 –
Spital Limmattal  322 188 134 93,2 90,0 97,7
Spital Zollikerberg (ehemals Pflegi)  180 180 – 86,3 86,3 –
Bircher Klinik Susenberg 35 35 – 87,0 87,0 –

Gesamtes
Personal

Ärztinnen/
Ärzte

Pflege-
personal

Anderes medi-
zin. Personal

Übriges
Personal

1996 17 408 1 699 6 700 5 011 3 998
2005 20 463 2 653 6 909 5 917 4 984

Total 2006 20 985 2 849 6 878 6 420 4 838
Krankenhäuser und Krankenheime
Kantonale Krankenhäuser 7 319 1 473 1 778 2 604 1 464
Universitätsspital (Kantonsspital) 6 160 1 194 1 350 2 414 1 202
Kant. Psychiatrische Universitätsklinik  1 159 279 428 190 262
Städtische Krankenhäuser und -heime 5 553 458 2 230 1 524 1 341
Stadtspital Triemli  2 393 327 730 849 487
Stadtspital Waid 1 118 125 411 362 220
Bachwiesen 203 2 129 11 61
Bombach 158 – 79 3 76
Entlisberg 396 1 238 48 109
Gehrenholz 231 1 73 96 61
Irchelpark 65 – 48 – 17
Käferberg 373 2 250 13 108
Mattenhof 224 – 119 12 93
Riesbach (Esra) 118 – 72 8 38
Witikon 274 – 81 122 71
Alters- und Pflegeheime 947 4 549 34 360
Arkadia 52 – 36 – 16
Krankenheim Erlenhof 99 – 63 3 33
Drusberg 17 – 10 1 6
Gorwiden 98 2 54 6 36
Hugo Mendel-Stiftung 62 – 37 – 25
Klinik Lindenegg 70 1 48 5 16
am Römerhof 63 – 35 – 28
Schmiedhof 74 – 58 – 16
Krankenheim Rehalp 93 – 62 5 26
Krankenheim Bethanien 42 – 40 2 –
Schweizerische Epilepsie-Klinik
(Heimbereich)  277 1 106 12 158
Gemeinnützige, öffentliche
und private Krankenhäuser 7 166 914 2 321 2 258 1 673
Privatklinik Bethanien 337 11 137 79 110
Schweizerische Epilepsie-Klinik 189 43 42 67 37
Klinik im Park 467 13 173 172 109
Kinderspital 1 667 371 410 645 241
Klinik Hirslanden 1 000 27 316 304 353
Klinik Pyramide am See 109 10 32 22 45
Schulthess Klinik 684 112 209 227 136
Krankenhaus Sanitas  331 – 132 63 136
Universitätsklinik Balgrist 758 147 204 258 149
Spital Limmattal  966 104 388 249 225
Spital Zollikerberg (ehemals Pflegi)  569 71 234 157 107
Bircher Klinik Susenberg 89 5 44 15 25

Krankenbetten und Patientenpflegetage 1 in Krankenhäusern und -heimen
▹ 2006

T_14.6.2


Personal der Krankenhäuser und -heime
▹ 2006

T_14.6.3

1 Einschliesslich Aussenstation Obere Halden, Hinteregg.
2 Inklusive Maternité Inselhof Triemli.
3 Zahlen aus dem Jahr 2005, da im Jahr 2006 keine verfügbar sind.
4 In der Nachbargemeinde Kilchberg gelegen.

5 In der Nachbargemeinde Schlieren gelegen.
6 In der Nachbargemeinde Zollikon gelegen.

1 Die Zahlen der Patientenpflegetage sind auf der CD ersichtlich.
2 Ohne Teilstationäre, ohne gesunde Säuglinge.
3 Einschliesslich Aussenstation Obere Halden, Hinteregg.
4 Inklusive Maternité Inselhof Triemli.

5 Zahlen aus dem Jahr 2005, da im Jahr 2006 keine verfügbar sind.
6 In der Nachbargemeinde Kilchberg gelegen.
7 In der Nachbargemeinde Schlieren gelegen.
8 In der Nachbargemeinde Zollikon gelegen.

und «Wohnen für alle» konnte der Stadtrat Impulse auslösen und jene stützen, die
Wohnungen bauen wollen. Die 10 000 neuen Wohnungen sind jedenfalls bereits
nach acht Jahren gebaut, und das Ziel «10 000 grosse Wohnungen» scheint inner-
halb der angepeilten 10 Jahre realisierbar. Die Nachfrage nach Stadtzürcher Woh-
nungen jedenfalls ist weit höher als das deutlich gewachsene Angebot.

Eine Besonderheit von Zürich ist der hohe Anteil (25 %) an gemeinnützigen
Wohnungen. Gemeinnützig heisst, dass für die Wohnungen die Kostenmiete gilt,
dass sie unverkäuflich sind und Bauträgern gehören, welche auf Gewinn und auf
Spekulation verzichten.

•	 Gemeinnützige Anbieter sind Wohnbaugenossenschaften, öffentlich-recht-
liche Stiftungen, Vereine und die Stadt selbst. Sie sorgen vor allem für ein
Wohnungsangebot, das sich auch Menschen mit kleinerem Portemonnaie
leisten können. Der hohe Anteil des gemeinnützigen Wohnangebots geht
auf die Anfänge des letzten Jahrhunderts zurück. Damals (1907) baute die
Stadt mit Limmat I die erste städtische Wohnsiedlung, und sie erwarb vor
allem in den 1920er- und 1930er-Jahren viel Land für den Wohnungsbau.
Mit den «Grundsätzen 24» legte sie 1924 den Grundstein der bis heute
praktizierten Wohnbauförderungspolitik. Vor 1950 verkaufte die Stadt vor
allem den Baugenossenschaften Land, seither gibt sie den gemeinnützigen
Wohnbauträgern grössere Areale im Baurecht ab. Gerade Wohnbaugenos-
senschaften decken heute ein breites Bedürfnis ab und sind durchaus für
Menschen mit unterschiedlichen Einkommen attraktiv. Eine gewisse Breite
der Bevölkerung ist gerade auch für Selbsthilfe-Organisationen lebensnot-
wendig. Um nämlich bestehen zu können, brauchen sie für die vielen ehren-
amtlichen Gremien Menschen mit unterschiedlichen Talenten. Die relativ
günstigen Mieten in der Stadt Zürich machen deutlich, dass die starke Prä-
senz der gemeinnützigen Wohnbauträger auch einen Einfluss auf die Miet-
zinshöhe der übrigen Anbieter hat.

•	 Den grossen Rest des breiten Wohnungsspektrums decken private und
institutionelle Eigentümer ab. Erfreulich finde ich, dass es auch in diesem
Segment Angebote gibt, die sich auch Kleinverdienende leisten können.
Denn gerade beim Grundbedürfnis Wohnen gilt, dass der Selbstwert steigt,
wenn man die Wohnung selber bezahlen kann. Im Angebot der privaten
und institutionellen Eigentümer findet sich alles – von der einfachen bis
zur luxuriösen Wohnung, vom grossen Mehrfamilien- bis zum kleinen oder
eben sehr geräumigen Einfamilienhaus.

Wer sich über den Stadtzürcher Wohnungsmarkt informieren möchte, dem emp-
fehle ich einen Besuch auf der Website von Statistik Stadt Zürich (www.stadt-
zuerich.ch/statistik). In der Schweiz gibt es wohl keine vergleichbare Dokumenta-
tion von solcher Tiefe zu diesem Thema. Für den Finanzvorstand, der sehr oft mit
Wohnungs- und Baulandfragen zu tun hat, ist das erfreulich. Zumal zu seinem De-
partement unter anderem die Liegenschaftenverwaltung, die Stiftung Wohnungen
für kinderreiche Familien und das Büro für Wohnbauförderung gehören.

Die Steuererträge stammen zu knapp 58 Prozent von den natürlichen Personen
und zu gut 42 Prozent von den juristischen Personen. Grundstückgewinn- und
Quellensteuern vervollständigen den Steuerertrag, der 2006 insgesamt 2,118 Mrd.
Franken betrug. Die Steuern machen allerdings nur knapp ein Drittel der Erträge
von gut 7 Mrd. Franken aus; zu den Erträgen gehören auch Gebühren und Entgelte
für erbrachte Leistungen.

Der gewichtige Anteil der juristischen Personen am Steuerertrag unterliegt
naturgemäss einigen Schwankungen. Ein schlechter Wirtschaftsgang, insbeson-
dere bei den Banken, kann die Erträge deutlich schmälern. Dank den Firmen-
befragungen, die das Steueramt jedes Jahr durchführt, ist die Stadt in der Lage,
die Steuererträge der juristischen Personen sehr präzise zu budgetieren.

Eine Erfahrung scheint mir in diesem Zusammenhang bedeutsam: Für die
Unternehmungen ist die Berechenbarkeit wichtiger als der Steuerfuss selber.
Wenn die Stadt berechenbar und damit zuverlässig ist, dann bringt das den
Unternehmungen mehr als ein Auf und Ab beim Steuerfuss. Im Übrigen belegen
diverse Studien und Befragungen, dass die so genannten weichen Faktoren für
den Standortentscheid von Unternehmungen gewichtiger sind als der Steuerfuss.
Gute Schulen, Nähe zu Forschung und Wissenschaft, Kultur und Sicherheit werden
bei den Gründen für die Wahl des Standorts regelmässig vor der Steuerbelastung
genannt.

Zur Arbeitsstadt gehört die Wohnstadt. Wenn viele Menschen in Zürich woh-
nen und arbeiten können, dann sind die Arbeitswege kürzer. Das hat zwei positive
Wirkungen: Es ist gut für die Umwelt, und es ist ein Beitrag gegen den Arbeits-
weg-Stress morgens und abends. Die eigentlichen Garanten für eine lebendige
Stadt sind die Bewohnerinnen und Bewohner, sie sorgen für das urbane Leben in
den Quartieren und sind dazu für einen konstanten Steuerertrag besorgt. Die Löh-
ne und die auf dieser Basis erhobenen Steuern sind weit weniger «volatil» (weit
weniger schwankend) als die Steuern juristischer Personen. Die Steuererträge der
natürlichen Personen sind also ein gutes Fundament für eine langfristige Finanz-
politik.

Seit genau 100 Jahren engagiert sich die Stadt Zürich in der Wohnpolitik. Diese
Politik hat wesentlich dazu beigetragen, dass Zürich über eine gut durchmischte
Bevölkerung verfügt. Die Koordination der Wohnbauförderungsmassnahmen
geschieht übrigens im Finanzdepartement.

Die Wohnpolitik ist für die Qualität der Arbeit von Statistik Stadt Zürich ein
gutes Beispiel: Zum einen gibt es sehr aktuelles Zahlenmaterial über die Wohn-
bauten und die Wohnbevölkerung, zum andern bilden die seit Jahrzehnten
erhobenen Daten eine ausgezeichnete Basis, um auch die geschichtliche Entwick-
lung des Wohnens in der Stadt Zürich abbilden zu können.

Zürich ist zweifellos eine attraktive Wohnstadt, und zwar für Menschen aus
allen Schichten. Das hat zum einen mit dem guten Image der Stadt und mit ihrer
Lage am See zu tun. Es ist aber auch die Folge einer jahrzehntelangen Wohnungs-
politik, welche über die Parteigrenzen hinweg eine gute Bevölkerungsdurch-
mischung zum Ziel hat. Mit den Legislaturzielen «10 000 Wohnungen in 10 Jahren»

BEI DEN STEUERN SIND

NATÜRLICHE UND

JURISTISCHE PERSONEN

wICHTIG

DIE STADT IST ALS

wOHNORT wIEDER

BEGEHRT
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VORWORT VORWORT VON STADTRAT MARTIN VOLLENWYDERVON STADTRAT MARTIN VOLLENWYDER

ZAUBERSTÜCK
«Noch verblüffender allerdings ist das vollbrachte Zauberstück, 
hinter all den Ziffern, Tabellen und anderen bunten Grafiken das 
Leben durchleuchten zu lassen.»

 NEUE ZÜRCHER ZEITUNG
ZAHLEN BITTE
«Spannender als Dan Brown, berührender als Nadine Gordimer, 
lehrreicher als fast jedes Sachbuch.»

MAX KÜNG, DAS MAGAZIN

Das Statistische Jahrbuch bietet ein präzises Profil des Zürcher Stadt
lebens und ist ein Nachschlagewerk für alle, die sich für die Facetten 
der Stadt Zürich interessieren. Quartierportraits, viele hilfreiche 
Informationen zu den Erhebungsmethoden und ein Glossar für jedes 
Kapitel machen das Jahrbuch leicht zugänglich.
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21.1 Bevölkerung

Pendelt mehr als jede/r zwölfte Beschäftigte einer Agglomeration oder einer isolierten Stadt (Einzelstadt) in
eine andere Agglomeration, werden diese Agglomerationen und Städte zu einer Metropole zusammengefasst.
Zürich ist Zentrum einer solchen Metropole.

Im Metropolraum Zürich verbindet sich die Kernagglomeration Zürich mit zehn weiteren Agglomerationen
und einer Einzelstadt. Am meisten Einwohnerinnen und Einwohner hat die noch vollständig auf Zürcher Kan-
tonsgebiet liegende Agglomeration Winterthur, gefolgt von den ausserkantonalen Agglomerationen Baden-
Brugg und Zug. Insgesamt leben in den zehn Agglomerationen etwas mehr als halb so viele Menschen wie in
der Kernagglomeration.

Die Definition der Metropole enthält – im Unterschied zu jener der Agglomeration – kein Kriterium bau-
licher Zusammengehörigkeit. Der Metropolraum bildet daher keine geschlossene Einheit. Die Zerrissenheit des
Gebietes wird noch dadurch gefördert, dass sich die Wegpendelnden aus Gemeinden, welche zwischen zwei
Agglomerationen liegen, auf die beiden Zentren aufteilen. Gelegentlich wird dann weder in die eine noch in
die andere Richtung die Schwelle der Agglomerationszugehörigkeit erreicht – die Gemeinden erscheinen in der
Karte als weisse Flecken, umflossen von zwei Agglomerationsgebieten.

Nach jeder Volkszählung wird der Umfang einer Agglomeration neu definiert. Meist, aber 
nicht immer, umfasst die Agglomeration in der neuen Definition ein grösseres 
Gebiet. Die Agglomeration wächst also dadurch, dass sie weitere Gemeinden in sich auf-
nimmt. In der Tabelle wird dies als «äusseres Wachstum» bezeichnet. – In den zehn Jahren 
zwischen zwei Volkszählungen bleibt die Fläche der Agglomerationen unverändert. Die 
Zahl der Bewohnerinnen und Bewohner dieses Gebietes verändert sich aber laufend, 
meist nimmt sie zu; die Agglomeration «wächst» also auch innerhalb konstanter Grenzen. 
Dieses Wachstum wird in der Tabelle als «inneres Wachstum» bezeichnet.
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Agglomeration 1990 Veränderung 1990 bis 2000 Agglomeration 2000
inneres 
Wachstum

äusseres Wachstum

Gemeinden Personen Personen Gemeinden Personen Gemeinden Personen

Agglomeration Zürich 101 940 180 46 088 31 94 460 132 1 080 728
Agglomeration Winterthur 11 114 669 8 218 1 529 12 123 416
Agglomeration Baden-Brugg 16 80 617 3 331 7 22 788 23 106 736
Agglomeration Zug 8 71 173 12 465 2 11 919 10 95 557
Agglomeration Schaffhausen 11 59 819 453 2 1 127 13 61 399
Agglomeration Rapperswil-Jona-Rüti 2 22 727 1 641 3 21 969 5 46 337
Agglomeration Wetzikon-Pfäffikon ZH 7 48 366 5 613 ‒ 2 ‒ 9 964 5 44 015
Agglomeration Lachen 7 36 023 6 226 – ‒ 10 409 7 31 840
Agglomeration Frauenfeld 3 24 792 2 213 – – 3 27 005
Agglomeration Lenzburg 7 24 495 1 408 – – 7 25 903
Agglomeration Wohlen AG … … … … … 3 20 437
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Veränderungen der Agglomerationen
▹ 1990 – 2000

T_21.1.1

1 Kerngemeinde war 1990 Freienbach.

Der Metropolraum Zürich
▹ Definition Volkszählung 2000

K_21.1.1

 Die Zusammensetzung des 
Metropolraums Zürich

Kernagglomeration

Zugehörige Agglomerationen

Isolierte Stadt

Kerngemeinde einer Agglomeration

-----→                     CODE Gemeindename Aggl. 
Gürtel

ADL Adliswil 1
AES Aesch b. Birmensdorf 2
AEU Aeugst a. A. 5
AFF Affoltern a. A. 5
ARN Arni AG 4
BAC Bachenbülach 4
BAS Bassersdorf 2
BEL Bellikon AG 6
BED Bergdietikon AG 3
BER Berikon AG 3
BIR Birmensdorf 2
BON Bonstetten 2
BOP Boppelsen 4
BRE Bremgarten AG 6
BRÜ Brütten 5
BUB Bubikon 6
BUC Buchs 2
BÜL Bülach 4
DÄL Dällikon 2
DÄN Dänikon 4
DID Dielsdorf 4
DIT Dietikon 1
DIL Dietlikon 2
DÜB Dübendorf 2
EGG Egg 4
EGW Eggenwil AG 5
EGL Eglisau 6
EMB Embrach 4
ERL Erlenbach 2
FÄL Fällanden 2
FEH Fehraltorf 5
FEU Feusisberg SZ 6
FIS Fischbach-Göslikon AG 6
FRE Freienbach SZ 6
FRT Freienstein-Teufen 5
GER Geroldswil 2
GLA Glattfelden 5
GOS Gossau 6
GRE Greifensee 3
GRÜ Grüningen 6
HED Hedingen 5
HES Hermetschwil-Staffeln AG 6
HER Herrliberg 2
HOC Hochfelden 4
HOM Hombrechtikon 6
HOG Horgen 4
HÖR Höri 4
HÜN Hüntwangen 6
HÜT Hüttikon 5
ILL Illnau-Effretikon 3
ISL Islisberg AG 4
JON Jonen AG 5
KAI Kaiserstuhl AG 6
KIB Kilchberg 1
KIL Killwangen AG 4
KLO Kloten 2
KNO Knonau 6
KÜS Küsnacht 1
KYB Kyburg 6
LAN Langnau a. A. 1
LIN Lindau 6
LUF Lufingen 4
MÄN Männedorf 4
MAU Maur 2
MEI Meilen 4
MET Mettmenstetten 5

CODE Gemeindename Aggl. 
Gürtel

MÖN Mönchaltorf 5
NEE Neerach 4
NEU Neuenhof  AG 6
NGL Niederglatt 3
NHA Niederhasli 3
NWE Niederweningen 6
NÜR Nürensdorf 4
OEH Oberehrendingen AG 1 6
OEN Oberengstringen 1
OGL Oberglatt 3
OLU Oberlunkhofen AG 5
ORI Oberrieden 2
OWE Oberweningen 4
OWL Oberwil-Lieli AG 4
OBF Obfelden 6
OES Oetwil am See 6
OEL Oetwil a. d. Limmat 2
OPF Opfikon 1
OTE Otelfingen 5
OTT Ottenbach 5
RAF Rafz 6
REB Regensberg 4
RED Regensdorf 2
REM Remetschwil AG 6
RIC Richterswil 4
ROR Rorbas 5
ROT Rottenschwil AG 6
RUD Rudolfstetten-Friedlisberg AG 3
RÜM Rümlang 2
RÜS Rüschlikon 1
RUS Russikon 5
SEI Schleinikon 6
SIE Schlieren 1
SÖF Schöfflisdorf 4
SER Schwerzenbach 2
SEE Seegräben 6
SPR Spreitenbach AG 3
STD Stadel 6
STÄ Stäfa 4
STL Stallikon 2
STE Steinmaur 4
THA Thalwil 2
UET Uetikon am See 4
UIT Uitikon 1
UEH Unterehrendingen AG 1 6
UEN Unterengstringen 1
ULU Unterlunkhofen AG 5
URD Urdorf 1
UST Uster 5
VOL Volketswil 3
WÄD Wädenswil 4
WAL Wallisellen 1
WAN Wangen-Brüttisellen 2
WAS Wasterkingen 6
WEA Weiach 6
WEI Weiningen 2
WET Wettswil a. A. 2
WID Widen AG 3
WIL Wil ZH 6
WIN Winkel 4
WOL Wollerau SZ 4
WÜR Würenlos AG 5
ZOL Zollikon 1
ZUF Zufikon AG 4
ZUM Zumikon 2
ZÜR Zürich 0
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Die Gemeinden der Agglomeration Zürich
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-----→                     
ANHANG

Die Zusammensetzung 
der Agglomeration Zürich 

Zugehörige Zürcher Gemeinden

Zugehörige Aargauer Gemeinden

Zugehörige Schwyzer Gemeinden

Grenze der Agglomeration Zürich

Kantonsgrenze

1 Gemeindefusion am 1. 1. 2006 zu 
Ehrendingen.

Themen
Grosserhebungen
Bevölkerung
Stadtgebiet und Meteorologie
Arbeit und Erwerb
Volkswirtschaft
Preise und Index
Grundeigentum
Wasser und Energie
Bau- und Wohnungswesen
Tourismus
Verkehr
Finanzplatz Zürich
Verwaltung, Kommunale Einrichtungen
Soziale Sicherheit und Gesundheit
Bildung
Kultur und Sport
Politik
Öffentliche Finanzen
Rechtspflege
Agglomeration Zürich
Metropolraum Zürich
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	 An weiteren Informationen interessiert?  
	 Abonnieren Sie unseren monatlichen Newsletter oder die  
	 SMS-Mitteilungen unter www.stadt-zuerich.ch/statistik


